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Nbbau hoher VircKtionsgchäUcr
Sozialdemokratischer Vorstofi im Reichstag

20 . Febr . (Eia . Draht .) Zn der Freitagsitzuilg des Reichs-
ijJS? teilt« Reichstagsoräsident Lobe zunächst mit , dah der deutlch -
sjUuale Abgeordnete Graes für 14 Tage wegen dringender Ee-
d. um Urlaub nachgesucht habe . Das Saus nahm dies mit gro-
\ Weiterleit auf.v's wurde dann die zweite Beratung des

Haushalts des Reichsverkehrsministeriums
öcfüört .

Zentrum wies der Abgeordnete Groh darauf bin , dah die
*>«h na ^ Rcichsbabn durch

'den Poungolan nicht eimähjgt , ! on-
iktzt 1 >3 Milliarden erhöbt worden sei . Die Reichsbahn habe bis
l(jj e >ne gewaltige Leistung hcrausgcholt , ab das weiter möglich

werde , erscheine fraglich. Eine Verwaltung mit <90 Millionen
,
'ö>t habe allen Anlah zu sparen.

klbg . Scheffel <Soz >
° rte , die Reiä >sbahn habe stch

», mit dem Schenkervertrag ei » starkes Stück geleistet.
Hj/rdings könne dem Vertrag eine gewisse wirtschaftliche Bedeutung
W

*
s-

8an* abgesvrochen werden . Der Verkehrsausschub müsse sich
u »er Angelegenheit noch beschästigcn . Am Donnerstag habe der
ij

°?r^ unist Chwalek behauptet , er l Scheffel) Habs im Frack und 3y-
S ‘tK-

r ^cm Generaldirektor Dorvmüller »um Geburtstag gratuliert ,
i^ tverständlich sei daran kein wahres Wort . Etwas Sachliches

Cbwalek zum Verkebrsctat nicht Vorbringen können . Die
,̂
'chrbahn sei an ihrem Fehlbetrag nicht ganz unschuldig . Auf den

,^ .̂ w«rb des Kraftwagenverkebrs sei sie schon vor Jahren hin-
l, .

**1
’
6# worden, ohne dah etwas getan worden fei . Da die Reichs-

,n Üch kein« neuen Einnahmen verschaffen könne , habe sie

gierung zu ersuchen , dem Reichstag eine Zusammenstellung zu
geben über die Bezüge des Generaldirektors » der Direktoren
und der Direktionspräsidenten , überhaupt der 28V hohen Be¬
amten der Reichsbahn und über die Vergütung , die die Mit¬
glieder des Berwaltungsrats der Reichsbahn , ferner über die
Bezüge des Präsidenten und der Mitglieder des Direktoriums
der Reichsbank und über die Vergütung , die die Mitglieder
des Eeneralrats der Reichsbank erhalten . Ferner wurde eine
Entschließung Breitscheids angenommen , die Reichsregierung
z» ersuchen , auf die Verwaltung der Deutschen Reichsbahn
einzuwirken , damit in den Fällen , in denen Arbeiter dnrch bie
Einführung der Fünftagewoche Wochenkarten nur an fünf
Tagen benutzen» für fünf Tage geltende und verbilligte Wo¬
chenkarten ausgegeben werden .

Die zum Schenlervertrag vorlieaendcu Anträge wurden sämtlich
dem Bertehrsausschuh überwiesen. Angenommen wurde ein kom¬
munistischer Antrag , die Hauotverwaltung der deutsches! Reichsbahn-
geiellschast zu veranlassen , die lostensreie Beförderung aller Schwer-
kriegs, und Schwerunfallverletzten in der Polstertlasse durchzusiihren.
Abgelehnt wurde eine Entschliehung, die die Vorlage eines Gesetz¬
entwurfs über die Regelung der Verkaufszeiten auf den Bahnhöfen
fordert .

Der Gesetzentwurf, der das verantwortliche Zeichnen von Pretze-
erzeugnissen durch Abgeordnete verbietet , wurde in 3. Lesung end¬
gültig verabschiedet . Die Kommunisten beantragten nicht einmal
namentliche Abstimmung. So war eine Entscheidung über diesen Ge¬
setzentwurf, der in jener nächtlichen Reichstaassitzung so stark um¬
stritten wurde , innerhalb weniger Sekunden gefallen.

Der Reichstag trat dann in di «

„ auf Kosten der Arbeiter Feierschichteneingelegt
ii,? toitig, . andererseits Teile von Arbeitern und Angestellten zu

Arbeitszeit . Die Reichsbahn mache sich des Tarifbruchs
5llj

l®lB. Eine Notwendigkeit , die Eiscnbahndircktion in Magdeburg
Theben, habe nicht Vorgelegen .

de » unteren und mittleren Beamten werde gespart, die
5* . Zahl der oberen sei dagegen stark gestiegen .

wandte sich in scharfen Worten gegen die sogenannte Pcr -
der Reichsbahn .

i

i

Reichsoerkehrsminister Guerard
e aus die Vorwürfe , die Scheffel wegen der hohen Gehälter

stg
- ° rst -n Eisenbabnbeamten gemacht habe, am kommenden Mon -

^ «fr e der interparlamentarische Ausschuh für die Reichs-
k • °^? Ben auch mit dieser Gehaltsangelegenbeit beschäftigen. Er,

.Bister , werde die Forderung aus Bekanntgabe der hoben Gc -
Einerseits erfüllen , auch habe er keinerlei Bedenken, gegen die

3} ? Bs »uIancn Stellung zu nebme » .
weiterer Debatte kamen die Abstimmungen.

j. Wichtige sozialdemokratische Anträge
^ Benommen wurde ein Antrag Breitscheids , die Reichsre -

Beratung de« Kriegslastrnhansbnlt «
ein.

Ädg . Ritzel <Soz .)
gab eine lebhafte und mit viel Aufmerkiamkeit angekörte Schilde¬
rung der Rotlage in den früher besetzten Gebieten , insbesondere in
Hetzen . Diese Gebiete hätten einen grohen Teil ihrer früheren Ab¬
satzgebiete verloren . So berechtigt die Osthilfe sei , so notwendig ist
cs auch ,

für die Westgebiete zu sorge » .
Wenn die Nationalsozialisten jetzt am Rhein herumreisten , um der
Bevölkerung Versprechungen zu mache» , so sollte mau daran den¬
ken , dah die Westgebiete die am meisten und , am schwersten leiden¬
den deutichen Landstrecken sein würden , wenn die Nationalsozia¬
listen zur Herrschaft kämen und das Ausland gegen uns aufbrächten .
Sehr einfach hätten sich die Koinmunisten die Sache gedacht . Sie
beantragten erhebliche Summen für die Westgebiete und schlügen
als Deckungsmittel vor, keine Poungzakilungen mehr zu leisten.
Selbstverständlich sei das kein Ausweg , sondern ein lächerliches
Manöver .

Das Haus vertagte sich gegen 19 .30 Uhr aus Samstag 12 Uhr.

bewältige RepuvUKKundgedung
* in Berlin

21 . 5 *6». (Funkdienst.) Als Auftakt zu dem
Je ; .. « im Berliner , Lustgarten stattsindenden Appell

banners "" - -
'V* S «

am
des

Schwarz-Rot -Gold wurde am Freitag im
„t. ^ vortvalast eine Kundgebung veranstaltet , die Tausende

^ "u>*" be von Menschen angelockt hatte . Der Saal des
°^

.* B war bis auf den letzten Platz gefüllt . Tausende er-
^Ê

msch
Einlah mehr. Der Redner des Abends war der

V

Kultusminister Dr . Grimme .

3nftnftrie gegen neue Ngrarzölle
* * *■ . 20. Fcbr . Der Vorstand des Reichsoerbandes der deut-

^uftric nahm in seiner heutigen Sitzung eine Eniichliehung
^et Agrarpolitik an , in der zunächst gesagt wird , dah die

Industrie die Bkahnabmen für die deutiche Landwirtschaft
S « m ' !? ^ wfange unterstützt habe. Die beantragten Zollmahnah .

dagegen in ihrer endgültigen Wirkung der Landwirt -
5*t tt6 et

tnctt " icl gröhercn und dauernden Schaden zufügen , als sie
Behend in einzelnen Fällen Erleichterungen bringen können .

^ % intou»ftu !enfrijüße im Reichstag
Sn j - 2(1. Febr . ( Eig . Draht .) Am Freitag nachmittag
>^

^ br gab ein Kleinrentner aus Würzburg
Sin der Wandelhalle des Reichstags aus

t .
B > ntotvistole drei Schüsse ab . Der Täter wurde sestge-

,
' in b*r Kriminalpolizei übergeben . Der Kleinrentner ,

Tagen nach Berlin zugereist war , und hier in
*ii

* " "bnte , sprach am Freitag nachmittag mit mehrere»
# ^brr seine Wünsche . Als ihm die Abgeordneten nicht

Gr»
0t belfen konnten, geriet der schon alt « Mann in ein«

rog vlötzlich eine Pistole und feuerte mehrere
ber Wandelhalle zahlreich sich ergebenden Ab-

“ « 6 Journalisten nahmen im ersten Schreck hinter den

^ * **» * « * !" * . ^"^*ich darauf aber zeigte es sich, dah der Mann
^ ">*intotvistole batte . Als die erttrn Schütze gefallen waren ,

' ^ toatsvarteiler und Oberbürgermeister von Dresden ,
lÄ t/ *• ouf den Kleinrentner und hielt ibn fest.

> 0 'Sfführf r - urbc , hnt »r den ?shgcorbnrtcn Külz wegen
ot flehentlichst um Entschuldigung.

kjitters Sngst vor Nusweffung
Aus der Fraktionssitzung der NSDAP , am 10. Februar,

in der bekanntlich der Exodus der Nationalsozia¬
listen aus dem Reichstag beschlossen morden ist, erfahren
wir von bestunterrichtetcr Seite noch folgende Einzelheiten ,
die interessante Rückschlüsse gestatten auf die verworrenen
Berhältnisse im Hitlerlager und die Hintergründe der
letzten Proklamation Hitlers an die ihm entglei¬
tende Partei :

„Die Fraktion hatte am 10 . Februar mit Einstimmigkeit michl
nur den Ausmarsch aus dem Reichstag beschlosien, sondern gleich¬
zeitig den Erlah eines von Hitler zu unterzeichnenden „Manifestes
an das deutsch« Volk" und den Ausruf zum Zusammentritt des
„Parlamentes der nationalen Ovvosition" in W e i m a r . Der
Rcichstagsabgcordncte Rosenberg ( Ehefredakteur des Völkisckien
Beobachter) wurde von der Fraktion beauftragt , diese Beschlüsse
Herrn Hitler , der cs aus telephonischen Anruf abgelebnt hatte ,
sofort nach Berlin zu kommen , zu unterbreite » . Rosenberg begab
sich unverzüglich nach Berchtesgaden , vermochte jedoch die
Genehmigung Hitlers für die Pläne der Fraktion nicht zu erlan¬
gen . Sowobl den Gedanken des Manifestes , als auch insbesondere
den Plan der Einberufung eines Rumvtvarlaments nach Weimar
lehnte Hitler strikte ab mit der Begründung , dah er hierdurch in
Konflikt kommen müsse mit der Staatsgewalt : es müsse „ jetzt
alles unterbleiben , was der Gegenseite auch nur den geringsten
Schein eines Anlasses geben könne , seine und der NSDAP , un¬
bedingte Legalität , die er in Leivzig beschworen habe, in Zweifel
zu ziehen "

. Im übrigen sei ihm bekannt, dah man sowohl in
B e r l i n . als auch — was ihn persönlich am meisten bedrücke —
in München nur auf eine Gelegenheit warte , die NSDAP , zu
verbieten , ihn selber aber aus Deutschland auszuweisen : nach
Oesterreich könne er nicht und von Italien aus wäre er auher
Slande , die Bewegung zu leiten . Schliehlich beschäftigte ihn der
Borstoh des katholischen Klerus in Süddeutschland gegen die
Nationalsozialisten erheblich mehr als das . was äurjeit in ^Berlin
geschickt .

"
Nach wie vor gilt , dah die Nationalsozialisten und ihre

Reichstagsfraktion ratlos sind und a b w a r t e n , was die
anderen tun. In den Kreisen der Mitglieder jedoch steigt die
Unzufriedenheit darüber, dah der scheinrevolutionä-
ren Ge 'te « mit 10 . Februar keine revolutionären Taten zu
folgen scheinen.

"

Zum 22 . Februar
Von Otto Hörfing

Am morgigen 22. Februar 1931 feiert das Reichsbanner
- Schwarz-Rot -Gold, der Bund der republikanischen Front¬

soldaten, den fiebenten Jahrestag seines Bestehens . Am
22 . Februar 1924 ist in Magdeburg zum erstenmal das
Gremium der Männer zusammengetreten , die seitdem das
Reichsbanner ausgebaut , geführt und zu einem beacht¬
lichen innerpolitischen Faktor der deutschen Republik ge¬
macht haben . Ju diesem Anlah unsere herzlichen Glück¬
wünsche , indem wir gleichzeitig dem Bundesvorfitzendcn
des Reichsbanners Otto Hörfing,

'ta ? Wort zur politischen
Lage geben :

Ter F e b r u a r 1 9 2 4 hat in vielem eine Aehnlichkeit mit
dem Februar 1931 . Auch damals stand die Reaktion auf ihrem
Höhepunkt und erhoffte sich von der Fortführung ihrer skru¬
pellosen Agitation das Ende der demokratischen Republik.
Auch damals Massenarbeitslosigkeit und drohender Staats -
bankerott . Auch damals stand der Artikel 48 als letztes Hilfs¬
mittel der Staatsgewalt über dem deutschen Volk .

Allein die Gründung des Reichsbanners
hat jedoch dem hemmungslosen Treiben der Reaktionäre und
Diktaturfreunde von rechts ein Ende gesetzt. In wenigen Wo¬
chen und Monaten hat sich das Reichsbanner als die letzte
Reserve der Staatsgewalt über ganz Deutschland ausgebrei¬
tet und mit seiner wuchtigen Front hinter das wichtigste In¬
strument der innerpolitischen Macht, die preuhische Staats¬
verwaltung und preuhische Staatspolizei gestellt.

Darum marschieren wir auf am 22. Februar, dem tradi-
tionsmähigen Reichsbannertag , nicht allein um unserer Bun-
desgründungsfeier zu gedenken , sondern um der wiedererwach-
ten Reaktion zu zeigen , dah das Reichsbanner auch in diesem
Jahr „m a r j ch b e r e i t" st e h t.

Man hat mir unterstellt , dah wir durch die Ankündigung
der Reichsbanner - Marschbereitschaft zum 22 . Fe¬
bruar einen gefährlichen Anstoh zum Bürgerkrieg gegeben
hätten. Das ist natürlich eine widersinnige Zumutung , die nur
der stellen kann , der von der Gedankenwelt des Reichsbanners
absolut nicht angekränkelt ist . Am 22 . Februar melden ledig¬
lich die Ortsvereine, dah die von unseren jüngsten Jahrgän¬
gen gestellten „Schutzstaffeln " „marschbereit" sind , d . h . zum
Einsatz als Unterstützung der Polizei und der Staatsgewalt
verwendbar sind .

Die deutsche Republik befindet sich gerade in diesem Winter
— darüber wird sich wohl jedermann im klaren sein — in
einer grohen Abwehrschlacht gegen die Reaktion .

Roch steht das Reich unerschültert. Roch baut sich die preu¬
ßische Verwaltung und die preuhische Polizei als festes Boll¬
werk auf gegen den Ansturm der Republikfeinde von rechts
und links . Noch steht das Banner der demokratischen Republik
unangetastet über dem deutschen Volk .

Das republikanische Deutschland steht in diesem Winter in
einer schweren Abwehrschlacht , da das vergangene Notjahr
1930 die Gewalten der Reaktion und der Unvernunft zu phan¬
tastischer Höhe aufgeblasen hat .

DiegroheKoalition . die einzige politische Gruppie¬
rung der Bernunft und des sozialen Ausgleichs, ist im ver¬
gangenen Jahr im Reich zerfallen und hat damit der Minier¬
arbeit der Nationalsozialisten und der Deutschnationalen , der
sogenannten „n ationalen Opposition " Platz gemacht .

Man sott es ruhig aussprechen : der gewaltsame Um¬
sturz ist noch nie so nahe gewesen , wie in den letzten Mona¬
ten und Wochen . Er ist lediglich zerschellt und wird
zerschellen an dem harten Abwehrwillen des republika¬
nischen Deutschland, der preußischen Verwaltung und Polizei
und der grohen schwarz- rot - goldenen Reservearmee der Re¬
publik, des Reichsbanners Schwarz-Rot - Gold.

Wenn unser Volk aus dem vergangenen Jahr nichts gelernt
hat, dann ist es vielleicht nicht mehr sehr schwer, in dieser
Notzeit einen regelrechten Umsturz und eine Katastrophe her¬
beizuführen . Man braucht dazu lediglich eine große Portion
politischen Leichtsinns und (Gewissenlosigkeit . Wenn das
deutsche Volk noch mehr als bisher auf die Stimmen der Na¬
tionalsozialisten und der Deutschnationalen, sowie ihrer Ge¬
genspieler von links , der Kommunisten, hört , dann ist viel¬
leicht die Katastrophe vor der Tür.

Dieser Pani kst i m mung gilt es sich e ntg eg e nzu¬
werfen . Bor allem das Reichsbanner hat in diesem Un¬
glücksjahr die Pflicht , mit dem letzten Mann in die Bresche
der politischen Unvernunft und des Wahnsinns einzuspringen
und eine neue Front der republikanischen Staatsidee und des
demokratischen Widerstandes bis zum Aeuhersten Herzustetten .

Dazu bedarf es einer neuen Sammlung aller
Kräfte der Republik hinter dem republikanischen
Preuhen und hinter dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold.

Dazu hat das Reichsbanner an seinem Geburtstag einen
Wunschzettel an die republikanischen Parteien zu über¬
geben, auf dem kurz und bündig vermerkt sei :

„Mehr Wille zur Macht ! "
Das Reichsanner verlangt von den Parteien , vor die es sich

stellt in seiner Windjackenfront von Konstanz bis Königs¬
berg, dah auch der Wille zur politischen Macht die Führung
beherrscht . Es geht nicht an , dah uns nationalsozialistnch-'
Minister ein Beispiel geben , wie man den Körper der Be-
waltung und der Polizei mit dem eigenen politischen Geis:
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durchsetzt. Es geht nicht an , dah weiterhin der republikanische
Beamte , der den Mut hat , sich zu einer unserer Parteien zu
bekennen, wie ein verfemtes Glied seines Amtes in der Ecke
steht ! Die Schonzeit für die Umstellung der Beamtenschaft und
des Offizierskorps von der Monarchie zur Republik ist längst
abgelaufen . Feder politische Beamte , der im Auftrag der Re¬
publik sein Amt versieht, hat dafür zu sorgen , dah dem Geist
der neuen Staatsidee von jedem seiner Untergebenen Rech¬
nung getragen wird .

Unser Eeburtstagswunjch an die republikanischen
Parteien lautet also : Sorgt dafür , dah im kommenden Jahr
der Machtwille der in unseren Reihen stehenden Republikaner
ganz anders wie bisher sichtbaren Ausdruck in der Staatsver¬
waltung und in der staatlichen Exekutive erhält .

Wenn dieser Wille und dieser Wunsch über unsere Front
hinweg die verantwortlichen Männer im Reich und in den
Ländern zu erfasien vermag , dann wird das siebente
Reichsbannerjahr , wie wir alle wünschen , ein Jahr
der Erneuerung und einJahrdesAufstiegs fein .

Darum Kameraden : bindet die Sturmriemen fester ! Schließt
euch zusammen, Mann für Mann , in der alten Front — und
dann mit dem festen Willen zum Kampf um die Republik in
das näch st e Reichsbannerjahr hinein !

Reichsbanner steht alarmbereit
Was wir denn eigentlich wollen :
Wir machen den Plan zunichte ,
Die Räder der Weltgeschichte
je wieder zurUckzurollen .

Links heran , Mann für Mann,
Uns treibt nicht Lust am bunten Kleid
Und an den bunten Mützen,
Reichsbanner stcbt alarmbereit
Die Republik zu schützen .

Es darf ein Deutschland nur geben,
Das frei sich als Volksstaat gestaltet.
Dafür find die Banner entfaltet,
Dafür treten wir ein mit dem Leben.

Links heran . Mann für Mann,
Rings macht die Reaktion sich breit.
Es soll ihr wenig nützen .
Reichsbanner steht alarmbereit
Die Republik zu schützen .

Wir wollen vom Dunklen »um Sellen !
Für Apostel vutschistischer Lehre,
Da sind wir die Barriere,
An der sie alle zerschellen !

Links heran Mann für Mann.
Es ist zum Pfeifen jetzt die Zeit,
Nicht mehr den Mund zu spitzen,
Reichsbanner steht alarmbereit •
Die Republik zu schützen .

Antilisichistilcher Vorstosi in Senua
Genf, 20. Febr ( Eia , Draht.) Ein mutiger Vorstoß der Anti¬

faschisten ist in Genua gelungen . Am Freitag tauchte dort ein
Automobil auf , das in rascher Fahrt durch die Straßen fuhr
und dessen Insassen überall Flugblätter berauswarfen . Es
waren dieselben Flugblätter , wie sie vor Wochen von dem Flie¬
ger Bassanoski über Mailand abgeworfen worden waren und in
denen die Bevölkerung Uber die wahre Lage Italiens aufgeklärt
und aufgerufen wurde, sich gegen die faschistische Diktatur zu er-
b -ben. Miliz. Soldaten und Gendarmerie feuerten wiederholt auf
den Wagen , ohne ibn »u treffen . Er verschwand und blieb unauf¬
findbar .

Sraf Reventlow verurteilt
Da » Schösfengericht Berlin-Mitte verurteilte den nationalsozia¬

listischen Reichstagsabgeordneten Graf Reventlow wegen Ver¬
gehens gegen das Gesetz zum Schutze der Republik zu f>00 NM.
Geldstrafe oder einem Monat Gefängnis .

Reventlow bat in einer von ihm üerausgegebenen Zeitschrift ein
Schimvfgedicht auf die Republik veröffentlicht. Der Berfasier diese»
Gedichtes, ein Pfarrer Krieger , war wegen des Elaborats in erster
Instanz zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Dieses Ur¬
teil wurde in zweiter Instanz aufgehoben und durch eine Eelv »
strafe von 600 RM . ersetzt . Schließlich bestätigte das Reichsgericht
dem Verleumder als dritte Instanz, dah seine Verurteilung wegen
Beschimpfung der Staatssorm zu Recht erfolgt sei . Wie dieser
verleumderische Pfarrer , so benahm sich auch Herr Reventlow sehr
kleinlaut vor Gericht. Das Gericht bescheinigte ihm deshalb in der
Urteilsbegründung, dah er sich kläglich habe rausreden wollen , ob¬
wohl sich ein erwachsener Mann über die Wirkung der in dem Ge¬
dicht vorhandenen beleidigenden Ausdrücke hätte Im klaren sein
müssen .

NazibelchwerSe
über ..fübrenöen SA-Mann"

Wirklich „keine moralische Anstalt "

Berlin , 20 . Febr . ( Eig . Draht . ) Am gestrigen Freitag ver¬
öffentlichten wir einen sogenannten „Erlast " Hitlers , in
dem es heiht, datz die SA . keine moralische Anstalt
zur Erziehung von höheren Töchtern, sondern ein Verband
rauher Kämpfer sei . Das Privatleben der Nazis darf nach die¬
sem Erlast kein Gegenstand der Betrachtung sein . Was ange¬
sichts dieses Umstandes für Typen in führende , Stellungen
der Nazis gelangt , geht aus der Beschwerde eines Natio¬
nalsozialisten an das Gaubüro der NSDAP , in Berlin -Bran¬
denburg über einen führenden SA . - Mann hervor .
Darin heistt es :

„Al« ich vor einiger Zeit beim Amtsgericht war , machte ich ge¬
legentlich eines Besuches einer Verhandlung folgende Wahrneh¬
mung :

Aus der Untersuchungshaft wurde der P a rt e i g r ck ofl « X,
keine Ehefrau und die Wirtsfrau vorgeführt . Die Anklage «egen X
war wegen Zuhiilterei , gegen leine Ehefrau wegen g e «
werbsmätzigrr Unzucht und gegen dir Wirtsfrau wegen
Kuppelei . Das Urteil erging und sie wurden alle zu Gefängnis¬
strafen verurteilt. Es wurde in der Urteilsbegründung festgestellt ,
dah der Parteigenosse einer Einbrechrrbande angebärt und
schon de» öfteren wegen Dirbstahls und Einbruchs verurteilt war .
Deshalb mache ich di « Parteileitung auf den Genosien X auf¬
merksam ."

Entsprechend dem Hitlercrlast ist der Zuhälter und Einbre¬
cher bis heute noch nicht aus der Nazi Partei
hinausgeworfen worden . Statt desien aber dürfte dem
„Erlast" zufolge der Anzeiger daran glauben müssen. Und so
etwas will Deutschland „erneuern " .

ättcntat auf König von Albanien
Wien , 21 . Rov . ( Funkdienst.) Auf den König Zogu von

Albanien, der am Freitag abend der Aussübrung von „Bajazzo"
in der Wiener Staatsoper beiwohnte , leu -nten zwei junge Leute
kurz nach Schluß des Theaters mehrere Schüsse ab . Zogu blieb un¬
verletzt, während einer seiner Begleiter durch einen Schuß getötet
siutfce . Di« beiden Attentäter wurden verhaftet. Es sind Albanier.

Freiwillige Hakenkreuzspitzel
InfcrcfTank Erklärungen
des Neichsinnenministers

Der Haushaltausschuß des Reichstag befaßte sich mit dem Etat
des Neichsinnenministers .

Abg. Schreck (Soz .) erklärt , ebenso wie zuvor schon Adg. Soll¬
mann , daß der Behauptung , der Film „Im Westen nichts Neues"
stelle die deutsche Niederlage dar, entschieden widersprochen werden
müsse . Drei Ministerien hätten sich zu dem Film gutachtlich ge¬
äußert , aber alle verschieden . Das eine Gutachten schreibt von der
Niederlage , das andere von der Schädigung des deutschen Ansehens
im Auslande und das dritte von der Unmöglichkeit, den Film
ungestört vorzuführen . Die E» tsck>eidung der Obersilmprüfstelle
sei eine Verbeugung nicht nur vor der Straße , sondern vor der
Gosse. Es sei empörend , daß um des sogenannte» lieben Friedens
willen die Staatsautorität vor weißen Mäusen . Tränengas und
Blindschleichen kapituliert habe . Das schädige das Anseben
Deutschlands im Auslande viel mehr, als es der Film je batte tun
könne », wenn sein Inhalt überhaupt darnach angetan wäre .

Abg. Fröhlich ( Soz.) verwies darauf, daß der thüringische Nazi-
minister Frick die Haßgcbete trotz des Urteils des Ctaatsgrrichrs-
hofes bisher noch nicht zurückgezogen habe.

Reichsinnenminister Dr. W i r t h
erklärte : Organisatorisch ist das geschehen, was geschehen konnte,
um dem Radikalismus geistig zu begegnen. Man muß sich eigent¬
lich wundern , wie der geistige Radikalismus beute so wemg Wider¬
stand in Deutschland findet Als vor dem Kriege an einigen
Universitäten Katholiken sogenannte Weltanschauungsvrofessuren
erteilt wurden , erhob sich in Deutschland ein ungeheurer Sturm
der Entrüstung . Wenn heute aber

Nationalsozialisten ohne strenge wissenschaftliche
Vorbildung an Hochschulen berufen

werden, wird man unter der deutschen Prokesiorenschoft ernstbast
Bedauern nicht gebärt haben. Es beißt in den deutschen Land«
der Bürgerkrieg siebe vor der Tür.

Ein Bürgerkrieg stcbt nicht vor der Tür.
Es wird hier und da wobl einige Prügeleien geben, die viellci
bczirksmäßige Ausdebnung erfabren können, doch werdey diese ^
polizeilichen Maßregeln allein niedergeschlagen werden können
Die Reichsrcgicrung , wie die preußische Staatsregierung werk
nicht eine Minute zögern, das Notwendige zu tun. Im übr 'tz
kann man der Meinung sein , datz ein gewisier Höhepunkt der ro ^
kalen Welle erreicht ist. Doch muß man sich vor Augen halten ,
auf eine Welle eine zweite folgen kann , und daß es

nicht allzu schwer ist, bei der steigenden wirtschaftlichen Rot
die Bevölkerung aufzureizen und für parteipolitische Zwecke a"
zubcuten . lieber die Absichten der Nationalsozialisten sind wir 0
nau unterrichtet . In ihren Reihen sind diejenigen , welche »» * ., {,
Mitteilungen zukommen lassen . Es wird z . B . gesagt, ich
Thüringen bespitzeln lassen . Wie ist es aber gewesen?

Die Nationalsozialisten haben sich selbst bei mir gemeldet
m ' t Namen und genauer Wohnungsangabe und haben sich
bereit erklärt, gegen Bezahlung Mitteilungen an mich

kommen zu lasten.

r

Der Radikalismus ist so weit , daß der eigene Radikalismus bin*

einen geschlagen wird , der den Radikalismus noch übertrumpf
Abg. Crisvien (Soz. ) kritisiert die Entscheidungen der

stellen, die zwar Filme verbieten , wie den Film „Im Westen n ’®
r

Neues " und den sozialdemokratischen Film „Ins 3. Reich " ,
nationalsozialistisch« Hetzfilme zuließen . Das Verbot de»
demokratischen Films „Ins 3 . Reich" werde von der Filmoberkliii

'

Oer Seusichnationale Senatspräsident Or . Deerberg
ekelt sich vor Sen nationalfozialistsichen KampfmechoSen

Der nationaliozialistilche Führer fährt mit feinen Faichings -
cnthüllungen über „Rote Justiz " fort , trotzdem sein Mitarbeiter
Gottfried Aarnow bereits für alle Welt längst als der
Heine Maritz enthüllt worden ist , der nach dem Kriege bei der
Sozialdemotratie zunächst als „Entbüller" über das Treiben der
Offiziere im Kriege hervortreten wollte, von dieser jedoch abgeschüt¬
telt wurde und deute nunmehr in der nationalsozialistischen Presse
begrüßt mit seinem Heil , Heil , sein Seil versuchen will . Die „Ent¬
hüllungen " über die Sklarct, Barmat uif. verlohnen sich wahrlich
nicht der Lektüre und sind als olle Kamellen zu einem Schwindel¬
ragout verarbeitet anzusehen. Beachtlicher jedoch ist , daß der Fübrer
glaubt einen aklivon Rcichsgcrichtsrat Dr . Georg Müller als Kron¬
zeugen für sich anfübren zu können , womit gleichzeitig über gewisse
Mitglieder im Reichsgericht das Urteil gesprochen ist. Wie wenig
jedoch dieser Kronzeuge des Führers irgendwie als Zeuge für die
Richtigkeit der „Enthüllungen " des kleinen Moritz in Anspruch ge¬
nommen werden kann, zeigt die Tatiache, daß ein anderer deuticher
Richter, der preußische deutsch nationale Landtags -
äb geordnete Senatsvräsident Dr . Deerberg , der
aus dem Justizausschuß des vrcußischen Landtages die vom kleinen
Moritz beigezogeneu Vorgänge genau kennt , ein U rtoil über die
„Enthüllungen " des kleinen Moritz gibt , das die Nationalsozialisten
nicht vor den Sviegel stecken können .

Der deutschnationale Landtagsabgeordnetc . Senatsvräsident Dr .
Deerburg , hat nämlich im Hauvtausichutz des preußischen
Landtags zu dem Buch „Gefesselte Justiz " von Moritz Zarnow
auf Grund der Justizaktcn und der Feststellung der varlamen-
lariichen Untersuchungsausschüsse erklärt , die vorgebrach¬
ten Beschuldigungen gegen die preußische Justiz leien haltlos und
die Angriffe auf die Justiz unhaltbar ; er habe selbst im Ju¬
stizministerium die Akten nachgevrüft und festgestellt , daß das Justiz¬
ministerium korrekt verfahren ist und n i c unrechtmäßig in schwe¬
bende Verfahren cingegriffcn bat .

Also erklärte der deutschnationale preußische Landtagsabgeordnete ,
der von Beruf selbst ein hoher Richter ist und deckte damit die
neueste Justizcntbüllung der deutschnationalen und nationalsoziali -
stifchen Presse als einen groben Schwindel auf . Diese Fest¬
stellungen des deutschnationalen Senatsvräsidcnlcn Deerberg bat
bisher noch kein Rechtsblatt feinen Leiern mitzuteilen gewagt . Da¬
gegen letzte sofort , als Herr Deerberg den kleinen Moritz aus Zar¬
now abichütrelte, ein Kesseltreiben gegen Herrn Deer¬
berg ei» , da es ebcnio wie bei den Nationalsozialisten bei
den Deutichnationalcn untersagt ist, .der Wabrbcit die Ebre zu
geben . Schließlich ging die Hetze der Deutschnationalen gegen das
bisherige Mitglied der vreußiichen deutschnationalen Landtags-
fraktion , Dr. Deerberg , soweit, daß er am Freitag sein Mandat
für den vrcußischen Landtag nicdergelegt bat : an¬
geblich aus „Gesundheitsrücksichten "

, in Wirklichkeit icdoch deshalb ,
wcifibm das Kesseltreiben acgen ieinc Perion zu bunt wurde , und
weil es ihm vor den nationalsozialistiichcn Kampfmethoden
e k e l t e , die auszudeckcn bei Hugeuberg nicht erlaubt ist , selbst wenn
eine Periönlichkeit wie Herr ScnatsvräsidcntDr. Deerberg als Rich¬
ter sich dazu verpflichtet fühlt . Wieder einmal liegt so ei » Kapitel
über das Parteiwesen der Rechtsparteien vor , das zeigt, wie den
5t a t i o n a l I o z i a l i st e n und Deutschnationalen jedes
Schamgefühl fehlt , indem sie nicht nur den politischen Geg¬
ner in gemeinster Weiie bckämvien sondern auch anständigen Mit¬
gliedern dieser Parteien verbiete» , der Wahrheit die Ebre zu geben ,

beamten beschuldigt, in gemeiner Weiie die Feldsoldaten » >»f
seine eigenen Vorgesetzten unternommen . Er bat die Jntend» » . ^

uin,
'

Verpflegung gebracht »u babcn . Er bat in Artikeln der
demokratiichen Presse bewiesen, daß die Schlemm«"
Offiziere in hoben Stäben zum Zusammenbruch des 9 . «f
geführt bade. Als sozialdemokratischerBezirkstagsdelegiertcr -
im Jahre 1921 in Magdeburg die Säuberung der Mi»istcr" f >§" *

ti«’reaktionären Beamten verlangt . Aber dieser Alaun , der mit «ll1

sozialdemokratischenMitgliedsbuch in der Tasche in der P^ tt«
vorzukommcn strebte, gesteht zynisch in einer von ihm selbst »fji .
ten Lebensbeschreibung, daß er von 1919 bis 1921 oolkspo "fsl
dann deutschiiatioual und von 1928 ab nationalsozialistisch » «fcl
bat . Nach eigenen Angaben bat er in der gleichen Zeit auch ' -
für die Rote F a b n c geschrieben .

Das ist der Typ . wie man ihn jetzt in der Dcutschiiationalcf - '
tei braucht. Man muß doch die Konkurrenz mit b * n .

®
f | ( r

bels . Kubc , Münzmcycr , Solz , Sauckcl , ö 1
usw . usw . bestehen können . Nachdem unter ^Hugenbergs
Leitung die Dcutichnationalc Partei völlig in das sprudelnd«
Wasser der nationalsozialistischen

'
Hetz - und Vexleumdungom«'

eingclaufcn ist , bilden sachliche und objektive Männer wie ~ fC
nur unnützen Ballast , der über Bord geworfen wcrde >

^ .^
Statt ihrer braucht man aalglatte Gewaltburichen . die
noch so bedenklichen Manöver zurückichrcckcn. Fort mit W9 >«
Sachlichkeit und Objektivität : Rumvclstilzchen,- und Moritz >
dafür an das Steuer, nein , neben das Steuer gestellt

Der Weg von Dübringer und Deerberg zu Moritz und t|l\r
i stilzchen kennzeichnet den geistigen und moralischen Dert » !>c>
I DeutschnationalenPartei , die sich damit „würdig a » die
i Nationaliozialisten stellt .

Stillegung von Nusirort -Meiderich
Duisburg - Hamborn , 20. Febr. Die Direktion der Ber¬

einigten Stahlwerk« Ruhrort - Meiderich macht durch An¬
schlag bekannt , daß die Hütte geschlossen wird . Trotz der Er¬
gebnisse « der Bclegschastsbefragung durch Oberbürgermeister Dr.
Jarres sehe sie sich bei dem einmütigen Wider st and der
Gewerkschaften gegen die Fortführung zu verminderten Löh¬
nen außerstande, die Stillegung zu vermeiden.

Zur Abstimmung wird noch mitgeteilt, daß alle Arbeiter , die am
1 . Mai 1930 in der Hütte beschäftigt waren , also auch die rund
1000 Arbeitslosen , über den Lohnsenkungsvorschlag befragt wurden .
Da von den Befragten 1548 mit Ja geantwortet haben , kann man
annebmen , daß diele Ja -Antwotten ganz überwiegend von den An¬
gestellten, den Arbeitslosen und den Unorganisierten stammen,
wäbrend gerade die Qualitätsarbeiter sich zurück -
gebalten haben Das Ergebnis der Abstimmung beweist also
nicht , daß die Kräfte sich tatsächlich zur Verfügung stellen, die eine
gegenwärtige Fortfübrung de« Betriebes ermöglichen.

Duisburg, 21 . Febr . ( Funkdienst.) Die sazialdemokratiŝ fi !'«'
er Stadtvarlaments bat an Oberlnirmtio» des Duisbvrge

Dr . Jarres den Antrag gerichtet innerhalb
außerordentliche Stadtverordnetenversammlungmit der - tjrti
nun« „Die Stillegung der Hütte Ruhrort-Meiderich" cinzu

-» .
«SV:!

'

Schärfere Auslese an höheren Schulen
^

f *

Der preußische Kultusminister bat an die ihm angeorw"
j„

t(
borden einen Erlaß gerichtet, der eine schärfere Ausl «"
höhere» Schulen bezweckt.

Nazis stören Windthorstbund -Berjammlung
Berlin, 21 . Febr. In Charlottenburg fand am

eine Versammlung des Windtborstbundes statt , die durch .
lozialisten gestört wurde . Als die Ruhestörer aus dem: ©H“

Pen¬
sen wurden , kam cs zu einer Schlägerei . Dabei .V
ein und vertrieb acht Nationalsozialist ? » unter ^ ^ Zjei ^
Gummiknüppels aus dem Saal . Die Verlammlung oCI
ohne Störungen.

stelle mit Argumenten belegt , die von der Reichskanzlei der »»*’•
nalfozialistischen Propagandastelle gar nicht besser und eins «" '-
hätten formuliert werden können.

sodaß sie sich voller Ekel Uber derlei Politik von der Kamvii"'^
»urückzieben .

Die Mandatsniederlegung des Scnatsvräsidcnten Dr . D«««f
bat eindeutigen Sinn : für einen anständigen , objekti »
Menschen ist in der verbugenberglen Deutschnatian " '.
Partei kein Rauin mehr . Deerberg ist gegangen, wie vor >
andere aus der Deutschnationalen Partei ausgeschicden p »^ 4

j(
über die Parteigrenze hinaus Achtung und Ansehen genieß«»
seiner Zeit Herr Dübringer, Hoetzsch und Giercke. Bei Gicrcke \
cs eine jüdische Frau , bei Haotzsch und Dübringer waren c* n

:, |
halbwegs politische Gründe . Bei Deerberg liegt der Fall >cbr
einfacher. Der Mann hat forlgemußt , weil er sich geweigert ,!.,
gegen bessere Einsicht die verlogeî Hetze der Hugenbergich«»- ^ -il
vclstilzchcngarde zu unterstützen

' Der Mann bat forlgemußt , -p,;
er sein richterliches Gewissen höher geachtet bat , a ‘ -
politische Taktik.

Die Deutschnationale Partei ha : zwiichcn dem Scnatsvräsilf ^
Deerberg und dem Lügenskribcnten Moritz zu wählen gehabt !!% ,
hat sich prompt für Moritz gegen Deerberg cnt >ä1>^ . ,
In der Tat , je weniger für einen Deerberg Platz in der &«"
Deutschnationalen Partei ist . desto mehr Verwendung bat
Hugenbergfiliale für Leute von den Talenten und Eharaktere»t

schäften des Moritz aus Tarnow . Die Gestalt dieses Man » «' .<
ebenso eindeutig , wie die des Präsidenten Deerberg . nur i >» "
kehrten Sinne. Als entlassener P r o o i a ii t s a i» 1
Ivektor nach dem Kriege bat er zunächst einen RacheieldzusZ
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fyeidaat (Raden
Vie nächste Sitzung

ües vaüilchen Landtages
Bav . Landtag hält seine nächste ( 28 . Sitzung ) am Donners -

den zg . Februar, vormittags 9 UKr , ab . Auf der Tagesord-
»iing steb , r>ie Eesenesoorlage über die Aenderung des Polizei -
^ afgejx^ uchxz. Ferner wird das Plenum Stellung nehmen zu

nationaliozialistischen Antrag betr . Heraufsetzung der Stim -
^knzabl für ein Abgeordnetenmandat . Weiterbin siebt die Tages¬
ordnung vor die Behandlung der Anträge und Gesuche betreffend

, c örtlichen Sonderzulchläge und betreffend die Kürzung der Be¬
sten - und Angestelltengchälter , ichließlich eines kommunistischen
«ntrages wegen Ausdehnung der Bestimmungen des Betriebsräte -
^ etzes auf die Ausdehnung des badischen Staates und eines
^ utsch.nationalen Antrages wegen unerlaubter Beschäftigung
tätlicher Beamten mit Privatbauausträgen .

SewaUrge protestkunSgevung
gegen Scherls Suspenäierung

. DZ . Mannheim . 20-. Febr . Der Bund religiöser Sozialisten
Mannheim hatte für gestern abend eine Versammlung in
Rosengarten einberufen , um gegen die vorläufige

Suspendierung des Pfarrers Eckert durch den
^ berkirchenrat zu p r o t e st i e r e n . Der Nibelungensaal
Aar bis auf den letzten Platz besetzt und cs mutzte infolge des
Andranges eine Parallel Versammlung im Musen -

u u l abgehalten werden.
Es sprachen Pfarrer Lehmann -Mannheim , Pfarrer Kappes -

Karlsruhe und Pfarrer Eckert, der erklärte : Nicht aus der
Kirche austreten ! Sondern den Kampf in der Kirche weiter -
tompfen.
v

" om Oberkirchenrat wird gefordert , datz er die Suspen -
■ ' ttuno Eckerts rückgängig macht und zwar noch
°or Durchführung des Disziplinarverfahrens .

3n beiden Versammlungen wurde am Schlüsse einmütig folgende
^*tschlirtzung angenomnren :

»Di « von der Ortsgruppe Mannheim des Bundes der religiösen
d«rialisten einbrrufene Versammlung im Nibelungensaal, — etwa

,
® <• 0 Menschen — mißbilligen die Maßnahmen des badi -

Oberkirchenrats gegen Pfarrer Eckert , um so ihr volles
^ ertrauen zu seinem unerschrockenen Kampf gegen den anti-
östlichen Rationalismus und Faschismus auszusprechen. Die Er -
^duug weiter Kreise über die vorläufig« Amtsenthebung des Pfar-
JV* Eckert führt nur darum vorerst nicht zu einem Massenaus-
^'tt aus der Kirche, weil zu erwarten steht, datz das Dienstgericht
,
'* - altung de» Pfarrers Eckert rechtfertigt , ihn frei -

^ Eicht und damit die unerhörten Mahnahmen des Kirchenpräfi -
^ "ten gegen di « staatsbürgrrlichen Rechte und die evangelische
"Eeiheit de , Geistlichen aufbebt .
. Die Versammlung gibt »u gleicher Zeit ihrer Empörung An»-
^ »ck, daß Präsident der evangelischen Landeskirche am 18. Ja -
**** d. 3 . aus seiner Dienstwohnung, dem zentralen Amts »
^

E b ä u d e der evanselischen Kirche Badens die schivarr - iveitz -

I uL* ® “ * n * **r »ergangenen Monarchie und der nationalistisch -
'
?Ichiftische„ Segenwart gebiht hat . Die Bersammlung kann zu
.I8*1# Kirchenpräsidenten kein Vertrauen haben , der unve-
A* a>rrt um die Meinung de» Kirchenvolkes sich offen auf die
^* 'te bff Feind« der bestehenden Staatsordnung stellt und einen
"Etlichen Wortführer der sozialistischen Massen innerhalb der

"
^vgelischen Kirche ohne stchtlichen Grund mahregelt .

, Dir Versammlung gelobt auch , in Zukunft an der Seite der
.^ '»iösen Sozialisten zu stehen und sich mit ihnen einzusetzcn für
J ! Ernrnerung « nd Umgestaltung »er evangelischen

'^ e „ einer wahren Bolkskirche ."

Wer zahlt Sie Sofien
auswärtiger profefiorenrafichläge

■$ * *
. .

^verständlich die Badi
nationalsozialistische Führer und mit ihm konform

^ ^ verständlich die Badische Presse geben in großer
. ustnachung den Ratschlag eines bis dato völlig unbe -
^

" Nnten dänischen Professors L . B . Birck wie¬der il,en oantfwen Profe > > or <
der in einer ebenso obskuren Zei

i^ utschland auffordert , den P o u n g
und nur noch 660 Millic

s ch e n Profess
enso obskuren Zeitung , Tidens Tegn ,

den Youngplan sofort zu
noch 660 Millionen Reichsmark zu

iib "enn »*er 8^ ube , datz die ehemals Deutschland feind-
gesinnten Staaten nicht wieder deutsches Gebiet besetzen

urden" .
Lichts charakterisiert die Leichtfertigkeit gewisser

markanter als die Art , wie obengenannte Blätter auf
l8o» kines unverantwortlichen Schreibers dem deutschen
hg

"
^

Jdeen suggerieren , die eventuell das deutsche Reich und
kjjldeutsche Volk in die größte Katastrophe hineinführen

' Wir alle müssen es jedoch ablehnen , mir nichts dir
di« auf die Ratschläge eines unbekannten Artikelschreibers,
!<k>e Politik auf Pläne festzulegen , die schwerste politi -
gji, . wirren mit dem Ausland erzeugen können ; denn wer

Uns die Garantie , datz die Folgen einer solchen
kzl^ ^agung des Poungplanes nicht ganz anders sein
W»

als sie der „Professor" in der Hitler - und Hugen-
Ijch^ ^esie darstellt . Die Reichsregierung hat bekannt-
», , Reichstag mitgeteilt , datz sie im g e e i g n e t e n M o -
di Nt einen Vorstotz gegen die Reparationszahlungen unter -

Die verantwortlichen Staatsmänner des
u n *?

Cs 'nüsien daher den Zeitpunkt bestimmen, nicht aber
sich

" ^ rantwortliche Schwätzer , deren Wistenschaft -
Begründung auf der gleichen Höhe steht , wie die Bor -

lg^ ,gen jener „vaterländischen" Kreise aus dem Jahre
Ianv

' die erklärten , in einem halben Jahr hätte Deutsch-
Äfg - "Urch den ll - Boot - Krieg Amerikas und Englands

E« l8rund und Boden geschossen .
; e 7 ,' N ein Skandal s o n d e r g l «

>it d/ " uf diese Weise durcheinander zu
tzy ?n Kopf zu setzen, für die letzten Endes das deut

Es tfc vvw. lv uh » -uuueii
o I / e,n Skandal sondergleichen , das deutsche

>it d/ " uf diese Weise durcheinander zu machen und ihm Pläne
o u ^ °Pf 8U setzen, für die letzten Endes das deutsche

^ ixg .
" ud nichtdieverantwortlichen Ratgeber

saften bezahlen müßten .

Raiionafiozrattfifiche Futterkrippen -
wirttchast

Der geschäftstüchtige Herr Frick
Der nationalsozialistische Führer fühlt sich wieder einmal

bemüßigt, sich an Ministergehälter , Aufwands¬
entschädigungen usf. zu reiben , wobei es ihm nicht dar¬
auf ankommt, Zahlen nach Belieben zu ändern und
zu mischen . Angesichts dieses nationalsozialistischen Trei¬
bens ist es jedoch angebracht, wieder einmal das Einkommen
des nationalsozialistischen Parteilöwen , Minister und Reichs¬
tagsabgeordneten Frick , unter die Lupe zu nehmen . In ge¬
wissen Agitationsversammlungen , weit weg von der Groß¬
stadt, wird gern behauptet , daß der nationalsozialistische thü¬
ringische Minister Frick auf einen großen Teil der Bezüge
zugunsten der Arbeitslosen verzichtet habe. So
wird n . a . behauptet , Herr Frick habe auf den Teil seines Ge¬
haltes verzichtet , soweit er 12000 RM . übersteigt. Diese Be¬
hauptung ist, wenn sie irgendwo vorgebracht wird , als eine
runde Lüge zu bezeichnen . Frick bezieht sein ganzes
Gehalt soweit er einen Rechtsanspruch darauf hat . Herr
Frick bezieht entsprechend dem thüringischen Ministerversor¬
gungsgesetzes vom Januar 1030 , das mit Zustimmung des
thüringischen Landtags also auch der Nationalsozialisten , ver¬
abschiedet wurde : Ministergehalt 16 000 RM . . dazu 2100 RM .
Wohnungsgeld , 2000 RM . Aufwandsentschädigung und die
gesetzlichen Kinderbeihilfen . Insgesamt bezieht also der thü¬
ringische Naziminister Dr . F r i ck als Minister über
2 0 0 0 0 R M . Gehalt , hat sich dazu außerdem gleich nach
seinem Dienstantritt dauernde Bezüge auch für seine
Zukunft gesichert und bezieht dazu weiterhin in seiner
Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter die glei¬
chen Reichstagsdiäten wie jeder andere Reichstags¬
abgeordnete ; nur mit dem Unterschied , datz die nationalsozia¬
listische Presse Herrn Frick daraus keinen Strick dreht , wäh¬
rend sie den Mitgliedern des Reichstags aus anderen Par¬
teien darob gerne Vorwürfe macht . Die nationalsozialistische

Presse hat daher keinerlei Ursache, anderen Parteien Vor¬
würfe zu machen , insbesondere nicht in Gehalts - und Diäten¬
fragen , nachdem gerade jetzt im Reichstag der Diäten -
schwinde ! der Nationalsozialisten so markant an den
Pranger gestellt worden ist .

Nationalsozialistische
StuSentenversammlungverboten

Freiburg , 20. Febr . Die für beute abend in der Stadt . Fefthalle
einberufene Versammlung des Nationalsozialistischen Studenten -
bunves , Ortsgruppe Freiburg , ist aus Gründen polizeilicher Sicher¬
heit verboten worden . Eine gleiche Versammlung war von der
Polizei ausgelöst worden, weil der Referent zum Fall Eumbel un¬
sachliche Bemerkungen über die rcvublikanische Ctaatsform gemacht
balle und weil im Zusammenhang hiermit es zu Straßenkund -
gebnnge» der nationalsozialistisch eingestellten Studentenschaft ge¬
kommen war .

Di « Folge „Die Industrie von Oberbaden " wird soeben um das
achte Sonderheft bereichert. Unter dem Titel „Lesestücke zur Jn -
dustricgeschichte des Hochrheins" bat der kürzlich in den Ruhestand
getretene Bürgermeister von Waldsbut , Dr . jur . Dr . vbil . cam.
Paul Hörster aus der sehr zerstreuten Literatur der Wirtschafts¬
geschichte des Hochrbeins revräientatioe Abschnitte ausgewäblt ,
zusammengestellt und mit verbindendem Tert versehen. Auf diese
Weise ist erreicht worden , daß das vorliegend« Heft eine vollkom¬
men geschlossene Darstellung der Wirtschaftsgeschichte des Hoch -
rbeintales zwischen Basel und Konstanz ist .

Neueinftcllungc» bei Fuchs i » Heidelberg . Wie das Heidelberger Tag -
blait crtäbrr , ist die H . Fuü 'S Waggonfabrik A .- tzi. Heidelvcrg in der
Lage, im Laufe der nächsten Wochen etwa 100 bis lüv Ncncinstcllungcn
vorzunebmen , fodatz dann die viefamrvclegschaft etwa 450 Mann betragen
würde . ES handelt sich diesmal um die Turchführung de » letzten Reichs -
bahnaustragcS für das erste Halbiadr 1931, ans dem 60 Millioncn -
Gesamtauftrag für die deutsche Waggonindustric . Hiervon trifft aus das
FnchS - Werk der Äuftrag von 42 vierachsigen Trtttcr -Klaslewagen. Ter
« crwaltung ist eS übrigen « dem gleichen Blatt zusolge gelnngc» , ans -
sichtSreiche Berbandlungen über PrivalauflrLgr in Höbe von etwa lUHkui
Mart 311 führen , deren Abschluß iinmiltcldar bevorstebt.

Raffenriecher in Sack und Äsche
Sol^n des ungarischen MinifierpräfiSenlen

heiratet Jüdin
Während die Mannen des großen Adolf in Deutschland

landauf , landab „Deutschland erwache " — Juda ver¬
recke" schreien , ist anderswo im Kampfe gegen Juda ein
großes Unglück geschehen. Die erwachenden Magy¬
aren , das Vorbild des erwachenden Deutschland des Herrn
Hitler , sind inzwischen wieder eingeschlafen und ret¬
tungslos verjudet . Der Sohn des ungarischen Mi¬
ni ft erpräsidenten , Grafen Stepan Bethlen ,
hat am 12. Februar die Tochter des zionistischen
Schriftstellers und Redakteurs des jüdischen
Pester Lloyd, Max Viola , geheiratet . Schmerzbewegt
schreibt dazu der Völkische Beobachter :

,^Die Familie Bethlen ist eine der ältesten protestantischen Fa¬
milien Ungarns . Ein Ahne des Grafen Bethlen war Fürst von
Siebenbürgen . Das Geschlecht der Bethlen blieb während
acht Jahrhunderten rein magyarisch . Man findet in der gan¬
zen, Genealogie des Bethlen - Eefchlechtes keinen anderen als un¬
garische Namen . Die Ebe des jungen Grafen mit einer rein¬
rassigen Jüdin ist ein deutlicher Beweis des Verfalls der
Sitten der ungarischen Aristokratie . Die Verjudung des
Landes batte in den vergangenen Jahren einen dermaßen
fürchterlichen Umfang angenommen , daß man ohne Ueber-
trcibung sagen kann, daß Ungarn beute ein jüdisch
regiertes Land ist . Die jüdische Krebskrankheit bat sich in
das ungarische Blut derart bineingefressen, daß nicht einmal so
ein uraltes aristokratisches Geschlecht, wie das des ungarischen
Miniftervräsidenten mehr widerstandsfähig ist.

"

Wenn das schon bei den erwachenden Riagyaren
geschieht, was soll dann aus dem erwachenden Deutsch¬
land werden ? Immerhin — die um Hitler ziehen bereits
mutig die Konsequenzen. Sie haben in München einen Sturm
auf ein Kaffeehaus unternommen , in dem eine ungarische
Kapelle musizierte. Es ist aus mit der Freundschaft der Na¬
tionalsozialisten für die Magyaren , und daran ist nur die
geborene Viola schuld !

Maulsperre bei Nazis in Oberursel
Bei den Nationalsozialisten von Oberursel bei Frank¬

furt a . M. ist die Maulsperre ausgebrochen .
Der sozialdemokratische Abg . W i ck hatte kürzlich mit dem sozial¬

demokratischen Abg. Röhle im preußischen Landtag eine Anfrage
wegen der unrechtmäßigen Riesendiäten de » national »
sozialistischen Reichstagsabg . Svrenger gestellt .
Nun glaubten die Nationalsozialisten angesichts der vielen Funk¬
tionen des Abg . W i ck die Gegenfrage nach desien Bezügen als
Landtagsabgeordneter, Stadtverordneter, Konsnmlagerhalter, Kreis¬
tags - und Magistratsmitglied stellen zu können . Wick hat ans
diese Anfrage der Nationalsozialisten sofort geantwortet. Al»
Landtagsabgeordneter beriebe er seine Diäten wie jeder andere ,
als Stadtverordneter habe er in 25 Jahren 262 .50 Ji erhalten, als
Konsnmlagerhalter sei er ohne Entschädigung beurlaubt, als Mit¬
glied des Kreistags und des Magistrats habe er keine Bezüge.

2a , Sprengers werden in der Sozialdemokratie nicht ge¬
duldet !

Kapitän € t|rt)ardt
über nationafiozialifiitchenZerlatt

„Selbstmord der nationalen Oppositio n" —
so charakterisiert Kapitän Ehrhardt , der Gründer der
Organisation Eonsul , den Auszug der Nazis und
Hugenbergianer aus dem Reichstag . Diesen
Bescheid erteilte er seinen Freunden in der rechtsstehenden

Berliner Deutschen Allgemeinen Zeitung in einem langen Ar¬
tikel, der zeigt, datz man auch im rechtsradikalen Lager über
Sinn und Zweck der Flucht aus dem Reichstag alles andere
als einer Meinung ist.

Ehrhardt wirst den Hugenbergianern zunächst vor , datz sie
ebenso dumm operierten wie dieTräger des Kai¬
serreiches . Der Reichstag sei keineswegs „zer¬
schlage n"

, wie es ein offizieller Aufruf der Opposition be¬
haupte . Es sei eine leere Drohung , wenn der Nationalsozialist
Frank II den Bürgerkrieg an die Wand male . Die Wehr¬
macht des Reiches und die Polizeigewalt des
größten Staates seien f e st in der Hand der gesetzlichen Ge¬
walten . Mit der Erzeugung von Putschpsychosen laste sich
allenfalls ein Propagandaerfolg erzielen, im Jahre 1931 aber
keine ernsthafte Politik mehr.

So sagt Ehrhardt seinen Freunden eine bittereWahr -
heit nach der anderen und fährt dann wörtlich fort :

„Der Haß gegen den Staat an sich, der von der nationalen Oppo¬
sition seit einigen Jabren mit allen Mitteln der Mastenverhrtznng
getrieben wird, hat zwar den bestebenden Staat nicht zu erschüt¬
tern vermocht, wohl aber in breitesten Schichten des Volkes, be¬
sonders unter der Jugend , berufsmäßige und beinahe schon krank¬
haft« Berneiner grobgezüchtet . Die Bindungen zum Staat üder -
bauvt , zur Staats - und Herrichaftsidee , sind zerristen worden . Da¬
mit hat die nationale Ovvosition einer Anarchie des Staats -
bewnßtseins Vorschub geleistet, die sich noch einmal bitter rächen
wird .

"
Die Rache , von der Ehrhardt spricht , ist bereits in vollem

Gange . Sie wird gekennzeichnet durch den Abstieg der „natio¬
nalen Opposition"

, der sowohl bei den Nazis wie bei den
Hugenbergianern in großen Verlusten an Mitglie¬
dern und Zeitungslesern seinen Ausdruck findet .
So stieg z . B . die Verkaufsauflage des Völkischen Beobachter
in Berlin in den ersten Tagen nach dem 14 . September von
13 000 auf 70 000 . Und heute? Heute zählt das Hitlerorgan
in Berlin nicht einmal mehr so viel Leser wie vor dem
14. September .

Auch sonst wird im Anschluß an die Naziflucht aus dem
Reichstag festgestellt , daß die N a t i o n a l s o z i a l i st e n
bei ihrem Auszug aus dem Reichstag einen schweren
Stoß erlitten durch den üblen Trick mit den Diäten
der Reichstagsfraktion . Schon die Einzelaffäre des
Aug. Sprenger , der für drei Tage von drei Stellen
gleichzeitig drei - bis vierhundert Mark Diäten
erhob, hat wohl nicht bloß bei seiner Frankfurter Wähler¬
schaft Mißstimmung erregt . Es half nichts, daß feine Partei¬
blätter die peinlichsten Umstände verschwiegen . „Nun kam," so
erklärt die Frankfurter Zeitung in einem diesbezüglichen Ar¬
tikel, „die große Geste , mit der Herrn Hitlers Eesamtfraktion
den Reichstag verließ : Hier , unsere Diäten stiften wir den
Aermsten der Arbeitslosen ! Wie schnell zeigte sich , daß diese
Geste durch und durch verlogen war . Erster starker Ein¬
druck, als sich herausstellte , daß sämtliche 107 Herren
ihre Februar -Diäten noch rasch zum Teil noch am letzten Tag ,
in Anspruch genommen hatten . Wie schnell zeigte sich ,
daß die Reichs lasse gar nicht berechtigt wäre ,
auf den Antrag des Herrn Frick hin , auch wenn der Reichstag
ihn behandelt und angenommen hätte , die gestifteten Gelder
anderweitig zu verwenden . Wie schnell zeigte sich vor
allem, daß jener Antrag des Fraktionsführers Frick tatsächlich
gar nicht den Verzicht auf die Eesamtdiäten
aussprach, mit dem man öffentlich renomiert hatte , sondern
daß er nur von den durch das Fehlen der Nationalsozialisten
„ersparten " Tagegeldern sprach . Da der Reichstag nicht
Tag für Tag , sondern alles in allem nur einen kleineren Teil
des Jahres im Plenum zufammensitzt , würde bei weitem der
größere Teil der Diäten den Nationalsozialisten auf jeden
Fall erhalten bleiben . Für solchen A g i t a t i o n s s ch w i n -
d e l haben die Menschen , sich auch viele Gefolgsleute Hitlers ,
ein durchaus feines Gefühl . Die „Haltung " der nationalsozia¬
listischen Führerschaft hat zweifellos einen starken Stoß
erlitten .

"

Schöne weiße Zähne : Chlorodonl Vorkriegspreise !
Tubej60-Pf: u. J -Mft:

54 Pf . 90 Pf .
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Aus &i£e* Wett
Schweres Lawinenunglück

Innsbruck , 20. Febr . In dem im östlichen Osttirol gelege¬
nen Billgratner Tal bat sich bei Jnnervillgratrn eine furchtbare
Lawinrnlatastrophe ereignet . Die Lawine ging von 2400 Meter
Höbe in die Tiefe , ritz auf ibrem Wege 3—4 Mühlen nieder und
erfatzte schlieblich da» Saus de» Bauern Josef Meir , das vollkom¬
men vernichtet wurde . Da» Lawinenunglück bat sieben Todes¬
opfer gefordert . Tot find die Erobmuttrr Wenzin von der Schrei-
nerfamilie , Mutter und vier Kinder . Das vierte Kind starb kurz
nach der Rettung an den erlittenen Verletzungen. Vermiht wird
noch der Vater der Familie . Gerettet find der Grobvater Wenzin ,
sein älterer Sohn , seine zweite Tochter mit ihrem zwölfjährigen
Töchterchen .

Für 11 vüü Jl Briefmarken gestohlen
Frankfurt a . M ., 20. Febr . Aus einem Schalterraum der Frank¬

furter Hauptpost sind nachts aus einer verschlossenen Kassette für
31000 Briefmarken entwendet worden . Wie es möglich war , dag
jemand unbemerkt in den betreffenden Raum gelangen konnte, der
während der Nacht unter ständiger Kontrolle durch Wächter steht ,
ist rätselbaft . Jedenfalls ist es der Postbehörde bis jetzt noch nicht
gelungen , Licht in die Angelegenheit zu bringen .

lSefchäftsführer des Heppenheimer Bauernvereinslagers
verhaftet

Heppenheim an der Bergstrabe , 20 . Febr . Bor einigen Tagen war
von dem Geschäftsführer des hiesigen Bauernvereinslagers ein
Diebstahl von einigen tausend Mark gemeldet worden . Bei der so¬
fort beabsichtigten Revision der Bücher mutzte man die Feststellung
machen , vatz auch diese verschwunden waren . Dab Einbrecher auch
die Bücher mitgenommen haben sollten schien der Polizei wenig
glaubhaft , weshalb sie kurzerhand die beiden Geschäftsführer ver¬
haftete .

Eiu wilder Kanonier
Die Bewohner des Berliner Westens wurden am Donnerstag

obend durch einige heftige Kanonenschüfie nicht wenig erschreckt.
Die Schüsse, die von dem Balkon eines Hauses in der Pfalzburger
Strahe abgegeben wurden , rissen mehrere Ziegel von den Dächern
gegenüberliegender Häuser, verletzten aber glücklicherweise nie¬
mand . Der Schütze wurde verhaftet : es ist ein früherer Offizier
namens Lautin : er behauptet , eine Kanone konstruiert zu haben ,
die ohne Pulver schieben soll . Eine Behörde, der er die „Erfindung "

eingereicht habe, habe aber abschlägigen Bescheid erteilt . Er habe
deshalb durch eine Demonstration beweisen wollen, dab sein Ge¬
schütz funktioniere . Offenbar bat der Erfinder , der im Krieg ver¬
schüttet gewesen war und seit einiger Zeit ein befremdendes We¬
sen zur Schau trug , in einem Anfall von Geistesverwirrung ge¬
bandelt .

Raubüderfall auf einen U-Bahnhof
ERB . Berlin , 20. Februar . Ein verwegener Raubüberfall wurde

in der vergangenen Nacht auf den Untergrundbahnbof Onkel Toms
Hütte ausgeführt . Eine Bande von sieben Räubern besetzte den
Bahnhof und hielt das anwesende Personal mit Revolvern in

Schacht . Ohne dab jemand in der Lage gewesen wäre , Widerstand ru
leisten, raubte die Bande die Kassen aus und flüchtete mit „

der
Beute in den Grunewald , in dem sie entkam. Rach vorläufiger
Schätzung sind den Tätern etwa 150 Mark in die Hände gefallen .
Jeder der Räuber war bewaffnet und bis auf einen , der außerhalb
des Bahnhofes Posten stand, trugen alle schwarze Masken .

Amerikas Filmstar in London
London, 10 . Februar ( Eig . Bericht) . Das grobe Ereignis des

Donnerstag war die Ankunft Charlie Chaplins in London. Bor 20
Jahren verlieh er arm und unbekannt das jüdische Armenviertel
von London . Als er am Donnerstag Mittag in seiner Heimat an¬
kam, standen zehntausende von Menschen auf dem Bahnhof und in
den Strabcn , um den groben (Künstler begeistert zu . begrüben . Auf
den Schultern wurde er aus dem Bahnhof getragen . In seinem
Hotel warteten 390 Journalisten . Bor 14 Tagen hatte der Londoner
Rundfunk Ebaolin bereits 100 000 Pfund Sterling Honorar für eine
Rundfunkanivrache geboten. Cbavlin lehnt an dem gleichen Tage ab,
an dem er in Reuyork in dem Staatsgefängnis Cing -Sing weilte ,
wo er die Gefangenen kostenlos durch eine Ansprache erheiterte .

Noch ein Alsdorf -Opfer
In Kellersberg bei Alsdorf erschoß sich ein 17jähriger Bergmann ,

der bei dem groben Ervlosionsunglück auf Grube Anna II zwar
unversehrt geblieben war , aber alle seine Kameraden verloren hatte .
Seit dieser Zeit plagte den jungen Mann Schwermut , di« ihn jetzt
in den Tod trieb .

Liberia beseitigt Zwangsarbeit?
Genf, 20 . Febr . ( Eig . Draht .) Liberia hat am Freitag im Völ¬

kerbund die Ratifizierung der vom internationalen Arbeitsamt im
vorigen Jahre ausgearbeiteten Konvention über die Beseitigung
der Zwangsarbeit mitgeteilt . Damit dürste der liberischen Kom¬
mission ein wesentlicher Teil ihrer Arbeit vorweggenommen sein .

Falschmünzerwerkstätteausgehoben
Ottenhausen ( Saarbrücken ) , 20. Februar . Die Kriminalpolizei

hat in einem Neubau eine von Italienern betriebene Falfch-
münzerwerkstätt« ausgeboben . indem an der Zollstelle bei der Lei¬
besvisitation eines auf der Reise ins Reichsgebiet befindlichen Ita¬
lieners »00 Mark in 2 und 5 Markstücken gefunden wurden .

Dampfer „Anni Hugo Stinnes " nicht gesunken
Wie der Ostfriesische Kurier zu der Meldung , dab der deutsche

Dampfer Anni Hugo Stinnes VI sich in Seenot befinde, von zuver¬
lässiger Stelle erfährt , handelt es sich um eine Verwechselung .
Der in Seenot befindliche Dampfer ist nicht die Anni Hugo Stin¬
nes VI , sondern der holländische Frschdampfer Maria van Attem
FR 157. Dieser holländische Fischdampfer ist leck ge¬
sprungen . Er wurde von dem in der Rabe befindlichen Dampfer
Anni Hugo Stinnes VI ins Schlepptau genommen . Seine Mann -
schaft wurde von dem deutschen Dampfer an Bord genommen.

vadisches Lanürsthealer Karlsruhe
Epielplan vom 21 . Februar dt, 1. März 1831

Im Lande»theatrr : Samstag , 21. Febr . *A 16 . Th .-Gem . 1 .
- um ersten Mal ; « Hin» im Wasserglas . Komödie von Bruno Franl .
20— 22 Uhr (5.—) . — « onniag , 22. Febr . Nachmittag« : Meine Schwester
und ich. Operette in zwei Akten und einem Vor - und Nachspiel nach Berr
und verneuil von Robe« Blum . GesangSiert« und Musik von Ralph
Benatzky. IS—17 .45 ubr (3.50 ) . — Abend« : *G 16 Th .-Gem. 1—100 wir
verlaust , « rau «, Komische Oper von Smctana . 19 .30—22 Uhr (8.—). —
Montag , 23 . Febr . BolkSbUhn« : Februarvorstellung . Das Nachtlager tn
Granada . Oper von Konradin Kreutzer. 19.30—21 .30 Uhr (7.—) . Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten . — Dienstag , 24 . Fe«
brimr . *6 18 Aar und Aimmcrmann . Komische Oper von Lortzing. 20 bi «
22 .30 Uhr (7.—) . — Mittwoch, 25. Sehr . 7. Sinsonie -Konzert . Solisten :
Ottomar Voigt , Paul Lrautvetter . 20 bi « gegen 22 Uhr (5 .—) . — Donner ,
tag , 26 . Febr . * l) 19 (Donneiriagmiete ) Th .-Gem . 2 . ® .<®r . und 101—200
Sturm im Wasserglas . Komödie von Bruno Frank . 20—22 Uhr (5.— ) .
— Freitag , 27 . Fevr . F17 (Frrttagmiete ) Emitia « alotti . Von Lessing .
20 vt « gegen 22 .30 Uhr (5.—) . — SamStag , 28. Fedr . *E 17 Lh .-Gem.
3 . 2. - List« und 501— 600 . Neu «inftuöitit : Der Rosenkavalier.
Bo » Richard Strauh . 19 .30 bi« gegen 23 Uhr (7.— ) . — Sonntag , 1 . Mürz .
Nachmittag« : 10. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtig « : Emilta
» aloltt . Von Lessing . 15.15 di « 18 Uhr (3 .50 ) . — « dend« : * B 17. Th .-
®em . 3. ® .«® t . 1 . Hülst« : Die Hugenotten . Groß« Oper von Meyerdeer .
19 .30 bi « nach 22 .30 Uhr (8 .—) .

Im Städtischen Konzerihau « : Sonntag . 22 . Febr . * Wie werde ich
reich und glücklich? Operette von Spoliansky . 19 .30 di « nach 22 Uhr.
(3.50) . — Sonntag , 1 . Mürz : Keine Borstellnng .

7 . Sinfoniekonzert des Badischen Landestheaterorchesters . Zu
Beginn des nächsten ( siebenten) Sinfonie -Abends am Mittwoch,
25. Februar , hön man das Konzert für Violine und Cello (a- moll,
oo . 102) von Brahms , jene gewöhnlich als „Dovvelkonzert" bezeich-
uete letzt« Orchesterschöpfung des Meisters , die einstens durch Joa¬
chim und Hausmann sich die Konzerlsale eroberte . Hier werden die
beiden Konzertmeister Ottomar Doigt und Paul Traut¬
vetter die Soloinstrumente ivielen , das begleitende Orchester
iübrt Generalmusikdirektor Josef Krips . Als Eivfelwerk ihrer
Gattung und zugleich unter allen sinfonischen Tongebilden ihres
Schöofers selbst wieder als besonders dankbares Werk sichert ferner¬
hin Bruckners siebente Sinfonie ( C -Dur ) , welche dir »weite Pro -
« rammbälsle füllt , dem Konzert zweifellos erhöhte Aufmerksamkeit
aller Musikfreunde.

Badilche» Landestheater . Zu den erfolgreichsten Lustspielneubeiten
dieses Tbeaterjahres gehört unstreitig Bruno Franks Komödie
„Sturm im Wasserglas "

, die am Samstag , 21 . Februar , unter der
Spielleitung Felir Baumbachs zur Erstaufführung kommt . Di«
Hauptrollen sind durch die Damen Bertram , Ryboff und Rademachei,
iowie durch die Herren Eemmecke , Herz, Höcker, Kloedle , Müller ,
Priiter und Schulz« vertreten .

Waldemar Bonfel « 58 Jahre alt . Waldemar Bonsels , der am 21 .
Februar seinen 50. Geburtstag begebt, gebärt »u den am meisten ge¬
lesenen Schriftstellern von heute . Seine Bücher habeil nicht nur in
Deutschland Millionen von Lesern gesunden, sind nicht nur in alle
Kutturivrachen übersetzt worden : sie sind auch in die entlegendsten
Winkel der Welt gedrungen und liegen in georgischen und portugie -
siichen, estnischen , asrikanischen Ausgaben vor . So ist die „Biene
Maja " — deren deutsche Ausgabe bisher in 720 000 Eremvlaren
verbleitet wurde — in 23 Sprachen übertragen worden . „Him¬
mels voll "

, dessen deutsche Auflagendöbe sich der halben Million
nähert , liegt zur Zeit in 12 fremdsprachigen Ausgaben vor . Auch die
beiden neuesten Bücher von Waldeniar Boniels „Mario und
die Tiere " und „M a r i o und Gisela " dürsten schnell über
dos erst« 100 000 binauskommen . Jetzt schon beträgt die Auflage
beider Mariohände 70 000 und „Mario und die Tiere " liegt bereits
in 8 Uebersetzungen vor . So kann Waldemar Bonsels an seinem
50. Geburtstag auf Erfolge »urückblicken , wie sie nur wenigen
Schriftstellern beschieden gewesen sind.

RUNDFUNK
8 #ndefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- Q.
Stuttgart Welle 479 .7 — Freiburg Welle 077

Sonntag , 22 . Fedr . : 11 Uhr : Ev . Morgenfeier . 12 Uhr : Elsätz. « om -
ponistenftunde. 13 Uhr : Kavttel der Zeit . 13 .15 Uhr : Schallplatten . 13 .30
Uhr : VolkSIteder. 14.30 Uhr ; Vottrag : Dienst am Kunden . 15 Uhr :
Stunde der Jugend . 18 Uhr : Teilszenen au« TannhSufer . 18 Uhr : H.
Franke liest au « eigenen Werken. 18.30 Uhr : Oesterrelchifch « Lyriker.
19 Uhr : Sportbericht . 19.15 Uhr : Moderne international « Klaviermusik.
2« Uhr : Abendmusik. 21 .10 Uhr : Kleist « Tod . 22 .40 Uhr : Sportbericht .

Mvniag , 23 . Febr . : 6 .15 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr
und 13.30 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Blumenstunde . 16.30 Uhr : Nach»
miitagSkonzert . 17 Uhr : Gesangreinlagen . 18 .15 Uhr : Bortrag : Der
französisch « Lederlirumps . 18.45 Ubr : Stunde der Arbeit . 19.85 Uhr :
Stunde der Kammermusik. 21.15 Uhr : Rundfunk-Satiren . 21 .45 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 22.50 Uhr : Tanz -Unterricht . 23 .20 Uhr : Tanzmusik.

Dienstag , 21 . Febr . : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr
und 13 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : Frauenstunde . 16.30 Uhr : Nach -
mittagskonzcri . 18 .15 Uhr : Borttag : Di« Gewährleistung der Post im
Päckereiverkehr. 18 .40 Uhr : Technik und Religion . 19.10 Ubr : Erlebnisse
al« deutscher AuStauschsiudent in Amerika. 19.30 Uhr : Liste Mürsche .
21 .15 Uhr : Ungarische Musik .

Mittwoch , 25 . Febr . : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 13 Uhr und
13 .30 Uhr : Schallplatten . 15 .30 Uhr : Kinderstunde . 16 Uhr : Ein halbes
Seündchc» au » dem Leben eines toten « naben . 16 .30 Uhr : NachmittagS-
konzcrt. 18.15 Uhr : Vortrag : Zwischen Landstraße und GefüngniS . 19.15
Ubr : Vorirag : Brasilien , Sitten und Landesverhültnifie . 19.45 Uhr : Im
Fluge um die Weli . 21 Uhr : Kollegium musicum. 21 .45 Uhr : Zeiibericht.

Donuersiag , 26 . Febr . : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Uhr
und 13 .30 Uhr : Schallplatten . 15 .20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr :
Nachmittagskonzcrt . 19.45 Ubr : Stenographisches Rundfunk-Probeschreiben
vom DeMschen Sienographenbund . 20 Ubr : Die Instrument « de» Or¬
chesters . 20 .30 Uhr : Köln : Rheinland und Westfalen. 22 .20 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Freitag , 27 . Febr . : 6 .15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.20 Ubr und
13 .30 Uhr : Schallplatte ». 16.80 Uhr : Nachmittagslonzert . 18.20 Uhr : Be-
rufSmöglichkeiten für Schülerinnen mit mittlerer Reife. 18.50 Uhr : Vor¬
trag : Tie japanische Geisha. 19.20 Uhr : Vortrag : Krankenkasse , Arzt und
Patient . 19.45 Uhr : Russischer Volksliederabend . 20 .30 Uhr : Renaissance.
Barock . Rokoko . 21.45 Ubr : Neue Mussk der Nattonen . 22.45 Uhr : Sport -
vorbericht. 23 .05 Ubr : Tanzmusik.

Samstag , 28 . Febr . : 6. 15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr, 12.20 Uhr
und 13.30 Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :
Rachmittagskonzert . — 18 Uhr : Sportbericht . 18.15 Uhr : Vorirag : Elektri¬
fizierung der Eisenbahnen tn Südweftdeutschland . 18.45 Uhr : Der FUns-
jahreSplan und di« toirifchaftlich« Lage Rußlands . 19.45 Uhr : Bauern -
rnustk . 20 .15 Uhr : Abends in Wien . 21 .45 Uhr : 1 . Hallen-Turn - und
Sportscst . 22 .35 Uhr : Schlagerstunde.

D -Rad -K»ndeiidirnst.
Di« Deutschen Industrie -Werke in Berlin -Spandau haben das Schlaz-

wori „ Kundendienst" wirklich in die Tat »mgesetzi und ihre Äcrkauss-
organisaiion so nachhaltig ansgebaui , daß heute an über 1000 Plätzen
Deuischlands und in den wichtigsten Städten deS Auslands eigene Ver¬
kaufsstellen oder Vertretungen mit reichhaltigem Ersatzteillager und guten
Reparaturwerkstätten eingerichtet worden sind . Dieser vorireslich organi -
sieric D -Rad - Kundciidicnst begleitet jeden D-Rad - Fahrcr auf seinen Be-
i «ss - und Wandersahrten und gibt ibm das beruhigende Bewußtsein , daß
für ihn unterwegs in allen Fällen eine Hilfsstelle schnell zu erreichen ist.
Jeder T -Rad -Pertretcr ist ein bewährter Fachmann , dem es eine veson-

I der« Freude ist, den D -Rad -Fghrer zu beraten tind ihm billig und sach¬
kundig zu Helsen . Ersatzteil« sinh dort rasch greifbar , so vatz Reparaturen
in kurzer Zeit ausgeführt werden können. Jeder . D-Rad -BetriebSanwei -
lung , die beim Kauf eines D-Rades kostenlos mitgeliesert wird , ist ein
Verzeichnis aller D-Rad -Vertrctunge » , Filiale » und Hilfsstellen bclgcsügi,
das nach Ländern und Provinzen geordnet , etilen gute» Ueberdlick über
de» Kundendienst gibt und leicht erkennen läßt , an welchem Platze sich je-
ivcilS der nächste Vertreter vesindet.

I Sport
Fuhballvorscha »

Beginn der Sericnspirl « 1981

Vorüber ist die Zeit der Freundschaftsspiele und mft ihr dt« Zelt
sportlich ruhigeren Atmosphäre . Die Sericnspiele werden wieder dazu
getan sein , Spieler und Zuschauer in einer gewissen Spannung zu dc>0s' .
Wir hoffen aber , daß dies« Spannung nicht über di« für Arbeiiersporvc '

zulässige Voltstärkc hinauSgrht . Die ferlenlose Zeit wurde von unser' '

Vereinen reichlich dazu benützt, ihre Mannschaften zu verbeffrrn . Die V
tätigten Spiele und erzielten Resultate brachten tatsächlich die Versolg' -
der Sportbericht « zum Aushorchen. Manchem Verein ist es gelungen , e>»
Mannschaft ziisammenzustellen, die tn den Sertenspielen ein ernste» SS? '
mitredcn wird . Aber nicht nur aus die Erhaltung der erzielten Sv"

,
stärke dürfen die Vereine ihr Augenmerk richten, sondern dt« Haupto'w
gäbe muß immer darin bestehen , daß sportlich einwandfrei « Spiel « gttäor
tverden . Run wollen wir die einzelnen Spiel « , welch« am Sonntag tw" '

finden , an unserem Auge vorübcrziehen lassen und st« als Wegweiser w
tinscr Tun am kommenden Sonntag benütze » . Dl« Einteilung Ist solgevr- •

1 . Gruppe : Bcrghausen — Aue, Durlach — Grötzlugen , HagSftld
Kleinsteinbach und Wilferdingen — Pforzbeim . m

2. Gruppe : Auerbach — Ottenhausen , S vielberg — Weiler . Itter »»«"
— Langensteinbach, Ettlingen frei

3. G r uppe : Breiten —? Bruchsal , Rntzheim — LiedolSheim, Leopo " "

Hasen,— Jöhlillgen Sulzfeld stei . n
4 . Gruppe : Weingärten — Grünwinkel , Y .T . KarUrnhe —

Karlsruhe , Spielvereinigung Südstadt — Knielingen , Eagenstein frei. .
5. Grupp e : Brötzingen — Buckenderg, Göbrichen — Eistngen , Oer"

ffil«*'heim — Königsbacb, Singen — Wildbad , Stein frei .
6 . Gruppe : GrünwetterSbach — Wolfartsweier , Mühlburg

bahncrsportvercin , Bulach — Darlanden , Welschneureut frei . _
7. Gruppe : Forbach — Durmersheim , Forchheim —

Neuburgiveier — Mörsch, Rastatt stei . ^
8. Gruppe : Hagenbach — Kandel , Beiertheim — Reupfotz, Pfortz

Rüppurr , Wörtt) stei . ^
Die Spiele finden auf den Plätzen der erstgenannten Verein« statt

beginnen : 2. Mannschaften 1 Ubr , 1 . Mannschaften 848 Uhr . Es
erwarten , daß dies« Spiel « die notwendtg « Beachtung und Unttrftfl **?!
von Seiten der sreigewertschaftltchen Arbeiterschaft erfährt ; denn
Kamps ist euer Kampf. Deshalb rufen wir Such zu : Heraus *»• •fj
Reserve und unterstützt Euere Klassengenossen durch Euer Erscheinen.

Tabellenstand der 2. Mannschaften sMetsterschastaspIeke )
1 . Gruppe :

« « r e t n Spiel « gew. Verl , unenifch. Tor «
Knielingen 4 2 2 — 11 : 6
Neuburgweier 4 1 2 1 7 : 11
Grünwinkcl 4 2 1 1 9 : 10MUlUUilUvl t m 4 X 4? • »U

Die Spiel « von Grvnwinkel wurden sämtliche für den Gegner gewer-' '
da sich herauSgcsiellt Vati « , daß sic nichtsvielberechtigte Spieler , da»
solche, die mehr als 2 Spiele in der 1. Mannfchast gespielt haben , "
spielen haben lasien.

2. Gruppe :
' '

V « r e i n Spiel « gew . Verl , unentsch.
Grötzsngen
Wilferdingen
Gisingen

Tore
9 : 1 Ä
6 : 10
1 : 5

« . - e«r.

| Partei ‘Wadirichfcw ^
Oberkirch. Samstag , 21 . Februar , abends 8 Ubr , findet jj )

„Pfauen " eine wichtige Mitgliederversammlung statt . Die TaS «'
ordnung ist den Mitgliedern zugestellt worden . In Anbetracht
Wichtigkeit derselben wird ein vollzäblig« Erscheinen erroartt^

ASMnft B dos 'Rac/oAf/orf»
Nr . 110, v . Ein Erwerbsloser , der einen Verdienst von

Mark wöchentlich und Frau und Kind bat , bekommt an Arv' ",
'
.,

losenunterstützung 18 .53 Mark . Da Eie aber noch landwirtMV
lichen Besitz baben , ist bei Ihnen der Frauemuschlag mit l Sfo ,
vro Woche in Wegfall gekommen , so datz Si « nur 18.58 Mo ^
ziehen.

Weingarten . Die Warte -eit für einen Arbeitslosen »um v «» ,
der Unterstützung ist für einen Mtwer nicht geringer . B«i

)It
Verdienst von wöchentlich 51.84 Mark komint die Lobnklass «^ j ,
Frage . Der Unterstützungssatz beträgt wöchentlich 17.85
Rente oder derartiges , mit Ausnahme von Mllilärrente ,
an der Unterstützung in Anrechnung gebracht werden . Wenn ° .^
Tochter an Stelle der verstorbenen Frau die Haushaltung
kann der erwerbslose Vater für diese einen Familienzuscksiaa
halten . Es muh «der der Antrag auf den Zuschlag beim Arv^
amt gestellt werden . - „

Wössingen. Bei der Erbauseinandersetzung dzw . Teilungk ^ x.
die Erben einen Ausgleich für den Sauskauf durch den SP 1* « )
sohn verlangen . Die 80 000 Mark , die am 12 . Mai 1923 iur A
Haus bezahlt wurden , batten einen Goldwert von 87.20
Da er nun wieder das Haus für 3500 RM . verkaufte , ist
über alle Matzen ungerechtfertigt bereichert. Es mutz desball>
Ausgleich geschaffen werden . Sofern keine gütliche Einigung
lich ist, müsien Sie die Auseinandersetzung vor Gericht betr^ sig
Nähere Auskunft können Sie durch versönliche Vorspraw» ‘•Lu
Arbeiter - Sekretariat , Schützenstrahe 16 , erhalten . Sprechiru^ tz
nachmittags oon 3 bis 8 Ubr , mit Ausnahme von Freitags
Samstags .

K . S . O . Für das , was der Vater seiner Zeit aus gS*
erhalten bat , gibt es beute keine Aufwertung mehr .— - — - ■- 4 inos 'i . fWertung des Vermögens der Geschwister ist auch nicht
bemt sie gilt als verwirkt . Nur für den Fall , dah ein« r ®.
für den zu erhaltenden Vermügensteil eingetragen ist ,
aufgewertet . Am 23 . Juni 1922 waren 100 Paöiermark 1-8®
mark und am 22. November 1922 10 000 Papiermark 6.62
mark. f

K . B . in O. Bei einem Kauf können Sie wobl den ortrE ^ e
Preis für den Quadratmeter fordern . Ein « Entschädigung

'
g$i ‘

seitherige Nutzung können Sie wobl fordern , aber zu 0 #
würden wir Ihnen nicht raten , da ja ein PachtverhLltm ^
Vorgelegen bat und zudem di« Fläche ja wirklich gerins
Teil des Grundstückes mutz selbstverständlich, wenn es der i ' "
Bedatier nicht kaust, an Sie zurückgegeben werden.

L . M . , Reichenbach . Eine Aufwertung kann in Jb ^kw
dann eintreten , wenn es sich um ein Darlehen handelt , für
ein Schuldschein erteilt wurde . In diesem Falle kommt zspü
vrozeutige Aufwertung in Frage . Handelt es sich jedoch 9 fit -'
Wertung eines Erbteiles , so ist heute nichts mehr zu mache >
die Forderung auf Auswertung verwirkt ist . i '1

G. D. 32. Wenn der Verkäufer keinen Eigentumsvorbeh ''

dem Kaufvertrag niedergelegt hat . kann er Ihnen nun "
das Fahrrad wegnehmen. Eine Ratenzahlung unterbnch ^ j 30!’,
die Verjährung . Wenn jedoch Ihre Ratenzahlung vor
reit war und der Verkäufer vom Jahresschlutz jener so

1
innerhalb zwei Jahren keine Forderung mehr erhoben >
Verjährung eingetreten .

kämm»
30 Pfg.

Cigaretten in altbewährter Qualität

Packung
30 Pfg.
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Rottbauet des Winterwetters im Schwarzwald
Schwarzwald , 20. Febr . Wiederum sind in dem Vcr-

V y
'
tr bedeutende Schneesälle im Gebirge , zumeist bis zu

8<Ün uiedergegangen . Wer mit dem Rbcintalzug vonbis Baiel fährt , dem offenbart sich die SchwaiÄvaldkette
sich,, V leiten prächtigen , gleißenden Schneegewande. Die. Schnee - '
;(ii5 ?? 8t sich von der Ebene aus erkennen, von welcher : aus be -
ify We völlig verschneiten Hochwälder und Kämme zu beobachten

!t«
"/ außerordentlich mächtige Altichnecdecke ist neuer Pulver -

>Vi , ^ lallen . Er bat die Schi- und Rodelbahnen verbessert und'
H i « vorrbahnen gcichaffen , die durchweg vjs zu den Bgbnstalio -
>^ ,,^ uhk>ar sind . Zn mstrlcren Berglagen .bat die Schneedecke
Vn ;,, -* ^ ^reicht , in höheren l,50 Meter überschrktrcn , während die .

und Gebirgszonen obeibalb 1200 Meter ilüer 2 Meter- uiweiien . .
" 7

. "^dschwarzwald sind die Höhenwegr gur gebahnt , .-der Ver -
Schlitten ist dem mir Amor vorzuziehen. lZm Badener

stz 2 ^ ^ >ch bis »ur Sundseck und Sorrenwies bin liegen 140 bis
V ^ ntinreter Schnee, im Grindegediet wächst die Schneedecke auf
^ t « - ^ 0 Zentimeter an , sie beläuft sich, im Rubesteingebiet auf

- weniger . Für das Wochenende sind die Schibahnen von
Jj* aii

1 " " b Vaicrsbronn zum Kniebis und »ur Zuflucht, fo-
^ Äts

'ü Ruhestein aufwärts besonders zu emviehlen , ferner die
»iiiet cn von Raumünzach und Schönmünzach nach dem Herren-
. °»nBadener Höbengebict, sowie zum Lohlob , noch Kalten -

vnd Besenfeld, wo überall weit über 1 Meter Pulverschnee
Bübl und Baden sind Schibabnen vom Tal aufwärts

V , ööben rings um die Hundseck ausgezeichnet, die Fahr ,
durch Babnichlitten gebahnt , Fußwege meist durch Schi - '

■h N » rt .
' ■ : ■

% \ Mittel » und Südschwarzwald sind die Verhältnisse gleich-
\ i, v ' 1 günstig. Feldbera und Belchen , melden über '

2 Mstei -
iilkr̂ vle lviulcrcn Tullagcn bis 80 Zentimeter Schneehöhe Mh

6 vorzüglich« Sportbahnen . Zeitweilige Eintrübung laut '

k. bchneefällc schließen , der Frost ist »war gelinde , aber doch
^ änke ^ iit ?

CDt ~ aurDC *te £ ^ ch auf die niedersten Verglasen

Ein Unglück kommt selten allein . s
^ urmersbeim ( Amt Rastatt ) , 20 . Febr . Auf der Karser-

^ vvr dem Gasthaus „zum Hirsch" hat sich gestern Abend ein
Unglücksfall zugetragen . Aus einer Seitengasse sprangen

W S£c Kinder in die Fabrbabn des von Karlsruhe heimwärts
Lieferautos der Conkordia Bübl . Der Chauffeur , die

erkennend, steuert« seinen Wagen sofort nach links auf die
^ „ uritie, Zn diesem Augenblick prallte es mit einem, aus der
r^ richtung . konrmenden Personenauto zusammen, das einem
.̂

' " ^vmeister ous Eapgeiiäü gehört . Letztercs wurde einige
u>eit geschleudert und schlug um . Don den in dem Auto

h , brci Damen erlitten zwei Knochendrüch « . Man brachte
t^ ^ ^unstlückten ins Raftatter Krankenhaus . Die beiden Ebauk-
tz, kamen , wie ein Wunder , mit dem Schrecken davon . Ihre

l k>nd allerdings stark beschädigt . Ueber die Schuldfrage sind
Uclungcn im Gange .

^ Von einem Auto umgeiabren und getötet .
!>, } n n ft e i m , 20 .Febr . Der 40 Jahre alte »erheiratete Telc-
h^ ^ ufekretär Adolf Bernhard , Boter von drei Kindern ,
lh,

° "cstrrn Abend um 11 Ube da » Ooker eines Berkebr»unfalles .
°vf der Seckenbeimer Anlage in der Richtung nach der

Ht *' n Safitrab schob , wurde er von einem Personenauto er-
zu Boden geworfen. Der Verunglückte wurde schwer ver-

V J.
n* dos Stadt . Krankenhaus eingeliefert , woselbst er noch in

V h
^ »estorben ist. Der Unfall soll dadurch entstanden sein ,°s aus der Stadt lomwende Auto einem anderen avsweichen

-- dabei zu weit nach recht» kam und den Radfahrer streift«,

Verfehlungen bei der Stadt . Sparkasse Offenburg
Bei der Stadt , Svarkasie Offenburg wurden bei 2 Beamten der

Giroabteilung ^Derseblungen festgcstellt , die dadurch möglich waren ,
daß Kassierer uitd Kontrolleur der Giroabteilung Hand in Hand
arbeiteten . Eine eingehende Untersuchung ist ringelcitet . Die
schuldigen Beamten wurden fristlos entlassen und dem Unter¬
suchungsrichter

'
übergeben. Die Leitung der Svarkasie erklärt , daß

die Interessen der Kundschaft nicht gefährdet seien. Der Schaden
soll, mehrere Tausend Mark betragen . .

Ladendur «. Zm Alter von 85 Zabren starb hier einer der ältesten
Ladenburger Gastwirte Franz Müller l . Mit ibm starb der
letzte, badische Scharfrichter . Dos Amt bat sich .Generationen in der
Familie vererbt . t Z

Mannheim . Um »um Ausdrück zu" bringen , wie febr auch sie in¬
folge - geringen Verdienstes - der Not des .Lebens zu kämpfen
haben , zogen gestern morgen die Mannheimer D i e n st m ä n n e r
vom Dabnhof aus demonstrierend durch die Stadt . . Man hörte
Rute wie : „Wir brauchen Arbeit » Wir brauchen Brot ! — Der Der-
waltüngsaus 'schuß des Mannheimer Arbeitsamtes hat als Nach¬
folger Dr . Lehmanns den bisherigen kommissarischen Leiter des
Mannheimer Arbeitsamtes , Dr . I ä ck h , einstimmig zum Direktor
gewühlt . — Einen sträflichen Leichtsinn , der schlimme Folgen nach
sich ziehen konnte, legte ein . 21 jähriger Bäcker an den Tag . Er
trug csne ungesicherte Schußwaffe in . der Hosentasche mit sich. Als
er: nun vergangene Nacht in einem Cast- in den F - Quadraten saß,
ging He Pistole los . k>ierbci erlitt der unvorsichtige junge Mann

- eine Jchußoerletzung am rechten Bein , die seine - Ueberfübrung ins
.Krankenhaus notwendig machte .

.Verbesserung des Winterspörtverkebrs auf der Dreiseenbahn.
.-Sönntog . 22 . Fehls , wird der ' Sonutogsversonenzug Nr . 1572 ( Bä -
re.ntal (Fel'oberg) ab 17 .24 Ubr versuchsweise schon ab Alt - Glas -
bütten - Falkau Ahfalirt .17 .40 Ubr ) gcfabren werden . Es soll er¬
probt .werden, ob bei den Wintersportlern Znteresie für diese Ber -
kehrsverbcsserung besteht . :

Wo» ist e >ü Kind bis zu 9 . Jahren wert ?
Ein Arbeiterkind höchstens 1200 ., ß , im weitern „standesgemäß"

' bis 12 000 . «
J3m vorigen 3ab « wor ein von einer Dow« : fahrlässig gesteuerter

Wagen in E .ernschach ür -eine Kinderschor hineingefabrcn . Da¬
bei wurden vier Kinder schwerverletzt , ein Mädchen, das yjabrige
Töchterchen eines Koblenhändlets , starb im Krankenhaus an den
Verletzungen. Die Vcrsich-erungsges.ellschaft der Fahrerin nahm sich
sogleich um den Fall an . Während das Mädchen noch schwerverletzt
im Krankenhaus lag , versuchte ' st» , den Fall durch ein« Entschädi¬
gung van etlichen Hundert aus der Welt zu schafken. ^Für
UNS Versicherungen , sagte der geschäststiichtifle Vertreter tu dem
Vater , ist es am besten , wenn Kinder unter 9 Zabren gleich tot ge¬
fahren werden. Dann brauchen wfr npr , die Lcichenkosten zu be¬
zahlen." ( ! 0

Nach dem Tode des Kindes machte die Versicherung darauf auf¬
merksam , daß die Bersicherungsbestimmungen für die Eltern sehr
hart seien . Für Kinder unter 9 Jahren würden allgemein nur
Arzt- und Leichcnkosten , und auch diese nur standesgemäß vergütet
werden . „Slandesgeinäß " definierte die Bersicherungsgesellschalt
so , daß die Kosten für dos Kind eines Kommerzienrats 10—12 000
Mark , für dag Kind eine» dem Mittelstand ungehörigen Vaters
2- b 's höchstens 3 800 -st betrogen dürfte » , für das Kind eine« Ar¬
beiters würden nur 1000, höchstens 1200 -st Entfchädjgung bczichlt .

In dem vorliegenden Fall batten die Eltern insgesamt nahezu
4 000 Ji für ibr Mädchen aufgewendct . Die Versicherung wallte je¬
doch allerböch'tens 3 000 .st bezahlen. Da eine Einigung nicht er¬
zielt werden konnte, . ist die Entscheidung des zuständigen . Land¬
gerichts K arlstübe angerufen worden. — Wir wollen jetzt nur
noch abwarten . welche T a r c die Justiz für totgcsabrenc Kinder
bat ! — ' - ,

w dem fjerichismal
kV

Eine gerechte Sühne

i
%

^ " irruhe , 20. Febr . Wegen gefährlicher Körververletzung
V vor dem Linzelrichler beim Amtsgericht ..der LÜjöbrige le-
»V o ,

et Karl Meinzer und der 24iährige Bäcker Jakob Pauk,
^ VTcutichneurcur . Die Angeklagten waren durch Strafvcr -
Vlch " 40 cU. Geldstrafe belegt worden, wogegen sie Ein -

,
voben und gerichrliche Entscheidung beantragten . Di« Ange-

» i „ svhin in der Nachl vom 18 . zum lg . November vorigen Jah -

m
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' H K , oel ;
^ ^ er Wirtschasi zum Engel m Welschneureut. Durch unreiie ,

ö ? '" £^ vngen über die Kriegszeit erregten sie das Mißfallen
Gäste , die am gleichen Tische saßen . Ein Dentist aus

hj , V « t, der den Krieg an der Front mitgemacht bat , verdarfct tj - » ‘̂v *. vva •' vvtvtt Uli Wv» (j Lln 11 IIIUU » lUUU (i « Wl, l/bi -k' Ul

i tViipJ^ mu ^ ’ 0cn Acutzerungen der beiden Jugendlichen . Letztere
D Fj . v alg^g^ Wirtschaft und lauerten dem Dentisten auf
V ja .. Be auf . Als dieser sich auf den Heimweg begab, sielen beide

» über ibn her . Meinzer versetzte ihm «inen Faustschlag
SWih -Lt ’ 1)08 der Dentist zu Boden fiel. Den am Boden L .ic-
V »rj Wnbondelten dann beide mit Faustichlägen und Fußtritten
v*8e g .sv ? er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte und 14
Nes^ iveitsunfähig war . Der Staatsanwalt führte aus , daß der

durchaus im Recht war , als er sich die unreifen und
Vder z, " den Redensarlcn der Angeklagten verbat . Das Verbal -
- >vj,^ " geklagten während der Berba >rdlung , welches den Richter
£ V fJ;

,fn Rügen veranlaßt « , Hab« gezeigt , daß die Geldstrafe
? SBcrt

ncn Eindruck machte . Der Anklagevertreter beantragte un-
^ " tzung mildernder Umstände eine Gefängnisstrafe von je

SÖSllcaiQtcn ' ®ct Einzelrichter erkannte wegen gefährlicher Kör-
V^ ilva " einen Monat Gefängnis . In der llrteilsbe -
j Vtzu ^ nnzeichnet er die Handlungsweise der Angeklagten als

4 n Riaße ungehörig gegenüber einem 20 Jabre älteren

S" 5 Angeklagte Paul trug selbst die Schuld daran, daß cs
einen Wortwechsel gegeben lwtte . Angesichts dieser">ar eine Geldstrafe nicht am Platze.

x Vie beleiüigte Feuerwehr
» !» tz^ vkuhe , 20 . Febr . Bei dem bl jährigen Maurer Gottfried

'U W ~ brannte »s eines schönen Tages . Dank dem Ein -
N tz.

£ » eucrwebr konnte der Brand delölcht werden. Das war
»T ** mi . nicht recht . Denn , als er am 27. Oktober vorigen

Ui>j>
" ’ f »fflet Feuerwehrleuten in einer Wirtschaft zusammen-
^5 " ihnen über „brennende" Fragen sprach , rief er ihnen

zu : „Die .Feuerwehrleute sind Sch . . . er . Hättet ihr dock) die Gur -
- kenbude brennen lasten !" Diese Aeußorung lnitte ein gerichtliches
Nachspiel. Der Derwältungsrat der Blankenlocher Feuerwehr
stell « Strafantrag gegen H . wegen Beleidigung , so daß er sich jetzt
vor dem Einzelrichter in Karlrinbe zu verantworten batte . Er wurde
zu 30 Jl Geldstrafe, ersatzweise 6 Tagen Gefängnis verurteilt . Der
beleidigte ^Feuerwehr wurde die Befugnis zngefvrochen . das Ur¬
teil vier Wochen nach Rechtskraft durch Anschlag an der Gemeinde¬
tafel in Blankenloch'

acht Tage lang öffentlich bekannt zu geben .

Vie gute Sefängniskost
fm . Karlsruhe , 20. F 'ehr. Der Kaufmann Wilhelm O . aus Pforz¬

heim wurde seinerzeit, vom Einzelrichter in Pforzheim wegen Ver¬
letzung der ' Unterhaltspflicht zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .
Sluf seine Berufung hatte jetzt die Strafkammer zu entscheiden . Sie
erkannte unter Aushebung des erstinstanzlichen Urteils auf eine Ge¬
fängnisstrafe von nur 14. Tagen . Wie im Verlaufe der Berufungs -
verbandlung bekannt wurde gebt es dem Angeklagten im Gefäng¬
nis besser als in der Freiheit . Seit feiner Festnahme bat er , wie
er ongibt , 30 Pfund zugenommen. Wir teilen diele für ihn er¬
freuliche Tatsache in der Hossnung mit , daß sie nicht zu einem wei¬
teren Anwachsen der Kriminalität beitragen möge .

Achtung , VerftcherungsschWindler ?
Im Oktober v . Js . sielen mehrere Privatleute in Pforzheim

einem gerissenen Versicherungsschwindler ins Netz. Sie hatten cs
dabei mit dem/ bereits fünfmal vorbestraften , 26 Jahre alten
Klempner P . R . au» Esten, zu tu » . R . wußte die Leute für eine
äußerst günstige Krankenversichcrung zu begeistern, die mit Reichs-
mitretn unterstützt werde. Durch große Äeredsamkeit ' brachtc er es
fcrt !g , den Leuten ihre Unterschrift unter eine Beitrittserklärung
abzuschwindeln und , nachdem er gleich den ersten Beitrag in Löhe
von vier oder '

sechs Mark einkassiert batte , verabschiedete er sich
eikigst . Als die Leute dann in Ruh » die Beitrittserklärungen dürch -
laien , mußten sie teststellen , daß sie einer Zciischriftenversicherung
für - Unsall beigetreten ivoren , daß von einer Krankenversichening
nichts in der Beitritfserklärung crwäbnt war , und daß es sich böch-
stens noch um eine Sterbeversicherung handelte . Er wurde wegen
teils , vollendeten , teils versuchtem Betrug »u einer Gefängnisstrafe
von einem Monat verurteilt .

Bedauerlicherweise sind es fast stets Arbeiterfrauen , deren Uner-
fahrenbeit und Leichrglänbigkeit von solchen Schwindlern ausge¬
nützt wird . Wir haben deshalb unsere Lesetinnen schon oft vor den
Zeitschristcnrcisenden gewarnt . . Wer sich vorteilhaft versichern will ,
abonniert kein solches Heft . .

(jetverkxehafUiches
Schiedsspruch in der sächsischen Textilindustrie

Die Schlichterkammer in Leipzig fällte am Donnerstag nach lang¬
wierigen Verhandlungen zwei Schiedssprüche zur Neuregelung der
Löhne und der Arbeitszeit in der Trrtilindustrie . Der Lobnfchieds-
fvruch siebt für die männlichen Textilarbeiter eine Kürzung der
Grundlöbne ab 1 . Mär , um 6 Prozent und für die weiblichen eine
solche von ä Proz . vor . Die Neuregelung soll erstmalig am 1 . 7. »um
81 . 8 . gekündigt werden können. — Der Schiedsspruch für die Ar¬
beitszeit gestattet den Arbeitgebern jährlich 156 Ueberstunden anzu¬
ordnen . die mit 25 Prozent zu bezahlen sind . Auch das Arbeitszeit¬
abkommen soll ab 1 . März in Kraft treten , jedoch erst ab 1 . Januar
1932 zu Ende Februar gekündigt werden können .

Lol,nstreii in der Tertilindustrie
2kgchdcm die Verhandlungen zwischen Vertretern der Arbeitgeber

und Arbeitnehmer in der badischen Textilindustrie über einen Lohn¬
abbau zu keinem Erfolg geführt haben , äst nunmehr der Landes¬
schlichter für Süddeutschland in Karlsruhe vom Arbeitgeberverband
für die badische Textilindustrie angerufen worden . Dieser bat Ver¬
handlungen auf Dienstag 24. Februar , angefetz't .

•
Der Sohnkonflikt bei Lanz. Der Lohnkonflikt bei San » in Mann¬

heim fall jetzt vor dem Mannheimer Arbeitsgericht ausgetragen wer¬
den. Beide Parteien , der Verband der Metallindustriellen und die
Oltsverwaltung des Deutschen Metallarbeitervcrbandcs , weiden
diese Stelle ils Schlichlungsinstanz anrufen .

¥olkswirtschaft
lieber „Stillstand der Arbeitslosen »--««" berichtet di« D .Z . ans Wann«

beim : Nach den Beobachtungen de » Mannlximer Arbeitsamts bat c » den
Anschein , als wolle die ArbeitSlosemvcll« allmählich auch in nnsereni Jn -

' dustiiegcbiet zum Stillstand lommen . Am 15. Februar 1931 zahlte man
rund S9 (i( i0 Arbeitsuchende und zwar 28865 Männer und 10121 Frauen.
Fm Vergleich- z» m 31 . Fanuar beträgt die Zunahme 420 Arbeitsuchende.
Auf die Stadt Mannheim und deren Vororte cntsallen 28 550 Personen ,
davon 22 351 Atänucr und 6199 Frauen. Arbeirrloscnunterstvyung be¬
ziehen 16 564 Personen , nämtich 11352 Männer und 5212 Frauen, Krisen.
Unterstützung 5531 Männer und 485 Frauen. Tte Zahl der Unleiltützte »
überhaupt beiragt 22 580 Personen , davon 16 883 MSnn «r und 56S7.Frauen.
Tazu lommen 19 542 »uschlagSbercchttgte lZhegatten, Kinder usw.

Zehn Milliatde » Mark Epatkassencinlagen Ende Dezember
Ende Dezember 1930 beliefen sich di « Svareinlagen bei den deut¬

schen Svarkasien auf 10 399,99 Millionen Mark gegen 10 262 .01
Millionen Mark (berichtigte Zahl ) Endo November 1930 . Der Be¬
richtsmonat weist mithin eine Zunahme von 137,98 Millionen
Mark gegen 71,48 Millionen , im Monat November auf .

Das Defizit der französischen Eisenbahnen
Skach den Angaben der sranzösischen Ministers für öffentliche Ar¬

beiten beläuft sich das Defizit der französischen Eisenbabngcfellschaf-
ten Ende 1930 auf 1843 Millionen Franken .

'

Aus der Stadl 3)urlach
Ein schwerer Unfall

«reiguctc sich Freitag mittag bei dem Bau der Turmbergftraße .
Dem 40jährigen Rotstandearbeiter August G « n t n e r. Vater einer
zahlreichen Familie , schlug ein umstürzender beladener Rollwagen
da» linke Bein glatt ab.

I Soziale ytmutsehnu
Die Leistungen der Bolksfürsorge

Im Jahre 1930 zahlte die Bolksfürsorge Gewertschaftlich«Ge«
ncssenschastliche Versicherungsaktiengesellschüst für 8139 Versich :»
rungslälle 3 498015 , <( aus . Insgesamt sind seit dem Ende der. Jn -
flatian (November 1928) rund 11,5 Millionen -4(

,für Versicherungs-
leistungen ausgegeben worden . — Die Volksfürsorge konnte die
Versicherungsbedingungen über llnsalltod im Vorjahre im Inter¬
est« der Versicherten verbessern.

« jC 4ä Vereinsanzeiger “ VrÄ 1"
DrrqnÖflunjiMiud | rt taten unser tzieler Rubrik tu ter Regel kei«e tfcfnabtn*. Min«

ReklqmeieiseAmeiAbKrtztünei

Karlsruhe .
Stadtkirche . Morgen FSonntag 9.30 Uhr Predigt de« Gen .

Pfarrer Loe « . 1889
ADEB - — Ortsausschuß . Am Montag , 23. Febr ., abends 8 Ubr.

Ivricht im Volksbous der Genast« Paul Ufermann (Berlins
über : „Die Zukunft der deutschen Wirtschaft" Nicht nur di« cin-
gezeichneten Mitglieder dos Bildungsprogramms , sondern alle Kol¬
leginnen und Kollegen sind zu diesem hochinteressanten Vortrag
eingeladen . 1828 Der Vorstand

Arhciter -Sängerkartell . Heute Samstag , abends bald 8 Uhr .
Kortellsitzung im Volkshaus . Tagesordnung : „Tag der Arbeit " .
Referent : Stadtv . Een . Hermann Jung . Es ist Pflicht aller
Delegierten , vünktlich zu erscheinen . 1838 Der Vorstand

Arbeitersportkartell Bulach -Beiertbeim . Am Samstag , den 21 .
Februar 1931 , abends 8 Ubr, findet im Saale „zur Krone" in Bulach
unsere Kartellgeneraloerfammlung statt , worauf wir die Mitglieder
der Verein « aufmerksam machen . Besuch für jeden Svortlcr Be¬
dingung . 775

FTK . Wintersport . Sonntag Bezirkslur ». Treffpunkt 9 Ubr
Hundseck . 1892

Durlach . Arbeiter -Soort und Kulturkortell . Auf die am 7 . Akärz
abends 7 Ubr im Vottsbaus Aue ftattfinbcnde Eneralvrrfammlung
werden di « angeschlossenen Vereine nochmals auimerliam gemackil.
Anträge zur Generalversammlung , Jabresvrogramm und Delegier -
tenanmeldung sind bis spätestens 1 . Mörz an Genosse Gustav Forsch¬
ster , Waldstr . 55, einzusestden . 773

„ . . . erst , wenn der Hering einen Taler kosten würde , wüst«, man Ihn
richtig zu lchitzen !" dat Bikmarck, der groß« Menschenkenner, einmal : ge-
sagk. Sr sod d>« Menschen , wie st« wirklich stad ; wie st« tzlenüst« , die
billig sind , geringschätzen und zwar au » gar keinem anderen tzlrundc, o>*
— weil sie billig tznb . So gibt cs Itnm« noch Leut« im Lande , die
glauben , „ Kaldreincr " könne nicht gut schmecken, weil da» ganze Bsund -
Paket nur 50 Psg . kostetl Scbode, fchadel Ein « einzige Probe würde Gl»
einer brstcren belehren. Neder nämlich, der einmal richtig zubrreiteten
(drei Minuten gekochten !) Kathreiner probiert , wundert sich geradezu ,
wie gut er schmeckt . . .

u gur 'Bereitung von 7\ochbouillon . * 1
Sie sparen

dadurch das teure
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Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwarte vom 21 . Febr .,

8 llbr morgens

Feldberg -Poststation : Bewölkt , minus 6 Grad , 220—240 Ztm .
Schnee höbe . Pulver , Schi sehr gut .

- indiuterzarten : Bewölkt, minus 3 Grad , 11V—12V Ztm . Schnee -
döde, Pulver , Schi febr gut .

Neustadt : Bewölkt , minus 3 Erad , 55 Ztm . Schneeböbe, Pulver .
Schi febr gut .

Köaigsield : Bewölkt, minus 2 Grad , 65—70 Ztm . Cchneehöbe ,
Pulver . Schi febr gut . '

Buheftei« : Bewölkt, minus 4 Erad , 140—150 Ztm . Schneeböbe,
Firn - und Pulverschnee, Schi und Rodel gut .

Hornisgrinde : Trockener Nebel, minus 5 Erad , 180—190 Ztm .
Schneeböbe, Pulver , Schi febr gut .

Hundsbach-Biberach : Trockener Nebel , minus 3 Erad , 95— 100
Zentimeter Schneeböbe, Pulver . Schi sebr gut .

Saud : Trockener Nevel , minus 3 Grad , 80—85 Ztm . Schnee -
Lob«. Firnschnee, Schi sebr gut ,

Hnudoeck: Bewölkt, , minus 3 ' Erad , 120—130 . Ztm . Schneeböbe.
Pulver , Schi sebr gut . ■ _

Äaltendronu -Hohlob: Bewölkt, minus 4 Erad , 110— 120 Ztm.
Schneeböbe, Pulver , Schi sebr gut .

Dobel : Trockener Nebel, . minus 3 Grad . 40 Ztm . schneeböbe,
verharscht, Schi und Rodel gut .

Schauivsland : Trockener Nebel , minus 5 Erad . 130—140 Ztm.
Schneeböbe, Pulver , Schi sebr gut .

Wasserstaus des Rheins
Basel 9 , sef. 6 ; Waldsbut 201 ; Schusteriniel 65 , gef . 5 ; Kehl 218 ,

gcs. 6 ; Maxau 393 , gef . 6 ; Mannbeim 296, gef . 7 Ztm.

-t . Aus Oberbaden , 19 . Febr . Das „Fatznachtsiüür"
. In vielen

Ortschaften des Markgräflerlandes , des Äreisgaus und zum Teil auf
dem Schwarzwald , sind die Vorbereitungen für den uralten Brauch
des Fastnachtsfeuers getroffen, das immer eine Woche nach dem

' ' ' ' Umgebung des Dorfes , mög-eigentlichen Fastnachtssonntag in der
lichst aus einer Anhöbe, ausslammr . Cs ist das symbolische Zeichen
des werdenden Früblings , der zunebmenden Kraft des Sonnenlichts .
Auf Schwungstecken gesteckte durchlochte Holzscheiben werden im
Feuer glühend gemacht und mit allerlei Wünschen fort - und abwärts
geschleudert . Im allemannischen Dialekt nennt man die auf den
Abend des Sonntags verlegte Veranstaltung das „Fatznachtsfüür".
Das Holz zu dem Feuer wird van der männlichen Schuljugend in
den Dörfern von Haus zu Haus Ssiammelt , jede Familie gibt nach
Möglichkeit. Zur Belebung und Hebung des Sammelwerks singen
die Knaben in verschiedenen Orten des Oberlandes den Svruch :
Isch e gueti Frau im Hus — git sie au ne Welle rus !

Vorläufige Wettervorhersage
Lee Saöischen LanSesmetterwarie

Der Einfluh einer nördlich Englands angelongten Zyklone
11n.lrt* A Q17«4*Wa 1«A^4«4 rtIjl ..auch auf unter Gebiet überzugreifen . Die Win,^ haben nach3

chläk'
westen gedreht und werden ouffriichen. Später sieben Riedel!
und leichte Erwärmungen bevor. . . t

Borausstchtliche Witterung für Sonntag , den 22 . Februar :
bei lebhaften Südwestwinden , meist bedeckt, zeitweise Niedenw'
sHochschtvarzwald Neuschnee .1

AtUkunftm
Rr . 10«.

Offenburg .
. Wenden Sie sich an
Biblstrah « 6.

die Firma Kissels und

l^hefredallcur : Georg Schopf ll n . Licrantworilich : PoNtck,. 8 ^
staat Baden . VvltSwinfckiast . AuS allci Welt , Metzle NochrlÄ ^ ^ »
Grünebaum , Uandiag . Gewerktchastache Nachrichien , Bartet . ,
badische kkdronik . AuS Mirrelvade » . Turloch . GcnchlSzeiiuiig . ,vu >d^
Die Welt der grau : H e r ui a » n Winter . Grotz -KarlSrube .
Politik , Soziale Rundschau , Spori und Spiel . SozlaliinfcveS
Heimat und Wandern . Auskünfte : Josef Eitel «. Veran >̂ "

^ ,ji
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wo «"

,
>n Karlsruhe ln Baden . Truck und Verlag : BerlogSdru " ^

Volk - fr « und GmbH . Karlsruhe

o >
^ ,k 5 ki ^ Akicfi, ,

Mlf * '•

Möbl . Zimmer mit
scp. Eing . » elektr Lich
,vf od IdLt zu der «
eudtv »WUhelmstr . LI , S

m

& = >

DEUTSCHE INDU STRIE - WE R KE
AKTIEN G K S [ L L S CUA PT BERLIN - SPANDAU

Vertretung für KarUrnhe : Aatobetriebseesellschaft m . b H ., Rüppurrer Straße 8 ;
Plorahelm : Geiß & Co .. Maximlllanstr . 24.

' Außerdem Vertietnngen und Ersatzteillaeer an allen größeren Plätzen 778

Möbl . Zimmer
u vermieten 1*72

Näh . Stanenftr .ö” l .St .

l —2 >Zimmerwohug
auf 1. 3. 31 . zu mtel . ßei
r leich w . Ort » u Sage

RSpp ., Allmendstr . 2 °>.

Mwer. 65 Jahre,
sucht bei alleinstehend
Witwe auf l . oder IS
März Wohnung mit
Kost. Möbel s. I Zimm
sann mitgebr . werden
Weststadt bevorzugt .

Ost. uMer Nr . 1865 an
da » BolkSsrenndbüro

Zunge » tinderlofeSLHe
paar sucht 1 Zimmer
und Küche zu mieten
Angeb . unt . Rr . 1864
au d. BolkSfreundbtlrv

^
anS t d Nähe KarlS .

ruhe » od . in d . Aid .
stedlg . zu topf , gef Off.
nur . 1878 a . bBolkSfrdb

Zvalchkommod « weiß .
® m Svieaelaufm Spiegelaufs . dill .
zu Veit . od . geg . Radio
zu tauschen Ludwig -
Wilbelm -Str 7,2 . St . r

AuBergsuiönmicn billige prd *e

SrOBte Auswahl
Beste Verarbeitung

QUAUTÄTS - MOBEL
HOLZ- GUimANIi

Karlltrafi630

Besichtigen Sie unsere Scha u

fenster sowie die Innen - Auss*e

lung / Den ganzen Tag geöffr
10

Einige gebraucht elektr

3ugtantpen
mit grünem Schirm fehl
vtllig abzugeben .
Garteuftadt Rüppurr

Asternweg 62 .

Semscher INelallarbeiter-Serband
Verwaltungsstelle Karlsruhe

Auf Grund de» 8 s nnieres OrtSstatntS berufen
wir auf Sonntag , de » 8 . März vorm . S .3 « Uhr
nach Karlsruhe , in den Festsaat de » . Friedrichs -l Festsaat
Hof» " unsere diesjährige

General -Versammlung
em . Tagesordnung :

I . Geschäfts - und Kassenbericht über dar
Jahr , 9 iv

J . Vortrag über die LobnseukuugS -Altion
der llntelnebmer und die Stellungnahme
der Gewerkschatten hierzu

t . Neuwahl der engeren nnd mittleren ver
Wallung

4 Anträge
Um pünktlicher Erscheinen der Delegierten

wir « gebeten .
Anträge zur General - vertammlung müffen

b >» lpäteftenS 1. März in Händen ker Ort »,
veiwaitung sich beftnden 18d6

Die Ortsncrwaltnug

Gesamtverband
der öffentlichenBetriebe Md des
Personen- und Warenverkehrs
Ortöverwaltung Äarlöruh «
Sostenftraff « 3011 . Telefon 7985/86

Freitag , « . März , abend « 8 Ahr ,
h« „BoitöhauS " , Schutzenüraße 16

Sellerill-Bersllmlilkg
Tagesordnung :

1. Geschäfts - und Kalfenbericht
2 . Beratung eingegangener Anträge
3 Neuwahl der LrtSverwaltung
4 Sonstige Mitteiiungen

Antiäge , die in ver Generalversammlung zur
Beraiung kommen »ollen , sind dir späteüenS
Freitag den 27. Februar I93 >. an die OrtS -
oerwaltyng einzmeichen . > «-

Ti « Ortiverwaltung

MervereimguiigKarisrutie (e.uj
<i © <?bät *ssteUe (nur brieti -i Bsfimeliterstr s*, $tb IV
I I M Ihtt ttlWIÄB jeden Mon ' rur u .Kreitasr im ^Kaffe ^
NowacR ”, jeden Mittwoch „ Unter den Linden *
Kcke Yorkatr . u Kaiserallee , ieweilsv fi- 7 ' r̂Uhr

Zwangs¬
versteigerung .

Montag . 28 . Febr
1931 , nachm . 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im "Sianblotal Herren ,
straffe 45 a gegen bare
Zahlung im Bollstrek

tungSwege öffentlich
versteiier » ; >884
l Hobelmaschine , 1 Di .
plomatenschreiotisch ,

Kredenz , 1 Tacho -
Schnellwag «. t Tafel ,
klavier , I Schreibtisch
mit Aussatz l Schreib -
Maschine , l Ruhebett ,
l « affrnschrank , 1 Räh .
und l Schonersteppma .
schine, 1 Sprechavvarat ,
l Bertiio , 1 Partie Da¬
menwäsche — Badean¬
züge und Strümpfe , I
Klavier , > Fteischwolf .
l Kalter Büiett .
K ' ruhe . 26. Febr . 1931

Burgmann ,
GerichlSvollzieher .

Gebrauchte Badeein -
richtnng evik. m . Koh¬
lenheiz . zu kaufen gef
Off. uut . S2U an daS
BolkSireuudbürv

Ein Kinderlicgwag «»
billig zu verkaufen .
Schützenitr . 77, H . I Si .

Kallünell -Zllcht-
« eibchen habe n . ein
abzugeben . Wilhelm -
straffe 72. 4 , St . l . B

r Für ttnr

1 . 250.-
bekommen Sie bei

uns e ne voll¬
ständige

Küche
in echl pitschpiue .

Büfett HO cm breit .
Anrichte . Tisch unb

2 Siühle

Carl monte & co..
Hrrrenftraffc 23

Grode Auswahl in
Aiöoei jeglicher

Art .

^
Enorm billig

^

RADIO -KÄUFER
^ is Ende ds Mts . blinden wir einen ranz
neuen hervorragenden 881

s Röhren - Schirmgitter - Empfänger
ln vornehmst « ) Ausstattung zu dem 9RO _ inkl .
bilrtfcsn Preis von . . Mit. « - 5S5* » Rd ' ren

MlMicmung Karrer /
" KMlf erlelchterl unser bequemes Katensy ^tem

'sQlt
[LASS «

iKflRLSRUME.’
« |r̂ *» ö 'sr E Futterkrippe

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , die Mitglieder von dem Ad -
leben unseres langjährigen , aktiven
Gänger »

Karl Lachmann
in Lenntn, » zu fetzen

Dte Beerdigung findet am Mon¬
tag nachmittag 3 Uhr von per Frled -
yoikaffeUe aus statt

Tie Sänger treffen sich um */«3 Uhr
am Frrcvho eingang 1891

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Tie Berwaltnng

ettliuger Änzeigen

Es ist beoLstchtigt .
a ) den Vordersteigweg vom Grundstück
Lgb . Nr . 1730 ( Eigentümer : Stadt -

gemeinde Ettlinge .nl in der Verlan
gerung der bestehenden Strotze brs
zur nördlichen Erenzb des Daugrund -
stücks Lab . Rr . 1723 ( Eigensumer :
Albert Geiiert , Aufiekerl .

61 di« Sindenburgstratze von der Lang.s -
wrngertstratz« beim Hausgrundjtua
L«b . Nr .

7660 Eigentümer : Willy
Vogel. KaufmannV in nördlicher Rich¬
tung bis zur Steigenboblstrah « zie-
bend,

ei die Friedrich -EbertsStratze . von der
Schützenstratz « bis zur vurdenburg -
strahe

ortsvlanmähig kerzusteilen .
Eemätz 8 22 des Ortsstrahengesetzes und

88 4 ir . der Dollzugsverordnung bier -
zu soll ein Eemeindebeschlutz dahin
erlassen werden dah die Eigentümer der
an diese neuen Strotzen änorenzenden
Grundstücke der Stadtgemeinde die Etra -
tzenkosten nach Matzgabe der allgemeinen
Erunvsätze über den Beizug der Eigen¬
tümer von EruMtücken zu den Koiten
der Stratzenanlagen vom 14 . Januar
1912 zu ersetzen haben.

Der Kostenanschlag, die Liste der bei-
tragsvflichligen Grundeigentümer , welche
die Grütze lbrer Erunditück« sowie die
Frontlänge derselben längs der neuen
Straffen enthält , der Ctraffenvlan und
ein Abdruck der erwähnten allgemeinen
Ernndiätze liegen vom 23. Februar bis
einichl. 9 . März 1931 aus dem Rathaus
— Ratichrciberei — zur Einstcht auf .
Einwendungen gegen den beabsichtigten
Eemeindebeschlutz sind bei Ausichlutzver-
meiden bis zum 16. März 1931 diesseits
geltend zu machen .

Ettlingen . .26. Februar Ml . 487
Ee» «i«derat . — Der Bürgermeister .

In wenigen Tagen erscheint :

Eine Auseinander - !

Setzung
mit den National -

, Sozialisten

von A Rommel « , M . d . R .

Preis 30 Pfennig

Volksfreund -
Buchhandlung
Waldstr . 28 Fernruf 7020/31

Kleider - ¥ * fle4
c

Kvettzatvaße 22
Telefon 6607

l Anzug valetieren und büaeln
wie neu , tür 2 Mark

Reparaturen , Utnändern ,
Kunststopfen und Keinleen .

Abholen und Zustellung kosten
lös isii . Gottl . h y rieb -

HehmiltlusiHunierPi ^l
Ueutsc ^ ;;b d . Musiklehrerschatt >t . neu ' I

Musikerverbandes Lehreradr « “ ; ^,, |
erliältl . in den Musikabenhaudlui

Schiedmayer » Tafel¬
öl lavier mit jed . Gar .
zu verlaute » . . Rint -
helmerftraffe 53 , Part

Hochzeit. . Llllow .-
Slllozi«gu . 5kach-
Svzügr , fast ne « , stau¬
nend blll abzug
lilhrlngerttr . » Sa . II _

Vvrlacher kloDeM^

Sdilaizi*»111
’

.
160 cm br * '*'

,,
SnieselsehT *"

Birke »nn

IKK . 35 ®'

00Vre »«holz. ll. WegMerj <elS>

(Bürgergabbolzl .
Die Stadt Durlach lätzt am

Montag , de« 23 . ds . Mt »- .
lm Oberwald sowie im lSeme >"^ rL
Aue ca. 160 Ster Scheit- , 75 Sr « r

, g?'
und weiches Prügelholz sow>eund weiches Prugelholz >ow >e
harte und weiche Wellen vcrste ' g^ sfa^,

Treffpunkt 9 llhison der alten ^ .)b
schule rm Overwald .

Durlach , den 20. Februar l# " -
Der

BLHFIB
Die Quelle hochwertiger

Auto -Betriebsstoffe und Auto -Oele

Allgemeine Oei- ..
Handeis -GeseiisciiaJ !
mit ueschr . Heltang / Hamburg 13 . muteiui ®9

, 14619Verkaufsftelle u . Großtanklager Karlsruhe , Benzftr . 22 , Fernruf

KARLSRUHE : Bid . Krattvorkehrtgotellochaft , Qotteseuer
Straße 6

ETTLINGEN : Gebr . Zechernitz , Karleruher Strafte 19
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Sefchichtskalender
21 . Februar. 1677 s-Pbilosovh Baruch Svinoza . — 1779 *Rechtr -

leßter Fr . Ä . v . Cavigny . — 1785 ILarnhagen v , Ense. — 1838
*Sos . Philosovk Poover -Lynkeus. — 1843 ^Dichter Friedr . von
Sollet . — 1861 -̂Bildhauer Ernst Rietichel. — 1887 Reakt . Fa -
ichingswablen . — 1819 Ermordung Kurt Eigners .

22. Februar. 1788 " Philosoph Artur Schovvenbauer . — 1810
^Komponist Friedrich Ehovin . — 1840 ^August Bebel . — 1848
Revolution gegen Louis Pbilivv . — 1915 Einsübrung der Brot¬
karten in Berlin . — 1919 Räterepublik in Bayern . — 1824 Grün¬
dung des Reichsbanners Schwär, -Rol -Eold . — 1927 4-Plattdeutkcher
Dichter Robert Garbe .

Oer Voranschlag der Stadt
Alljährlich um diese Zeit ist man auf unserem Rathaus

unter Leitung des Oberbürgermeisters mit den Vorarbeiten
und der Ausstellung des Voranschlags für das kom¬
mende, am 1 . April beginnende Rechnungsjahr beschäftigt .
Diese Arbeit ist zunächst eine sehr umfangreiche , denn
für die einzelnen Abteilungen kommen bei uns nicht weniger
als 80 Teilvoranschläge in Betracht, die ein Druckwerk von
etwa 280 Seiten im Großformat umfassen . Aber nicht nur
umfangreich und mühevoll ist diese Arbeit , sondern in Zeiten
wirtschaftlicher Notlage und gerade jetzt, nach einer ganzen
Reihe schlimmer Jahre , nachdem alles pekuniär und steuer¬
lich ausgepumpt ist , fällt es ganz besonders schwer, den
Ausgleich an Einnahmen für alle die notwendigen
und zwangsläufigen Ausgaben zu finden.

Wir können aber Mitteilen , daß trotzdem vorige Woche
schon der Entwurf des Voranschlags für das neue Rech¬
nungsjahr fertiggestellt und seit letzten Montag mit
der Beratung der einzelnen Teilvoranschläge in den
neugebildeten Ausschüssen begonnen wurde.

Demnächst wird die Beratung im Plenum des S t a d t-
r a t s , an der auch die Abteilungsvorstände teilnehmen , er¬
folgen. Dann folgt die Durchberatung im Ttadtverord -
netenvorstand und endlich die öffentliche Beratung im
Dürgerausschuß , die bei zweckmäßiger Kontingentie¬
rung der Redezeit, wie im letzten Jahre , in drei Tagen zu
Ende geführt werden kann. Mehr ist , wie man aus lang¬
jähriger Erfahrung weiß, von Uebel.

Aber auch in den Fraktionen der einzelnen Rathaus¬
parteien nimmt man sich den Voranschlag vor . Und in
uti\ejkz sozialdemokratischen Fraktion macht man
sich schon seit Jahrzehnten um diese Jahreszeit auf ein ganz
gründliches Durchberaten des Voranschlags an mehreren
Abenden gefaßt. Diesmal gehen die Fraktionen in neuer
Besetzung an die Beratungen heran und da wird sich
wohl der Spruch bewahrheiten : Neue Besen kehren gut ; wir
möchten hinzufügen : aber hoffentlicht in aller Kürze ! » . g.

€in Schaffner der Lokalbahn
tödlich verunglückt

Heute morsen 8.25 Ubr ereignete sich aus der Lokalbahnstrrck«
Karlsruhe—Durmersheim rin tragischer Unglückslall mit Todes«
folge. Bei der Wirtschaft zur „Laterne "

, Ecke Garten, und Zoll»-
strahe, wollte der Schaffner Settel au» Durmersheim von eine«
Wagen in einen anderen umsteigen und zwar gerade an der
Stell «, wo sich ein Pfahl »wischen den beiden Schieuensträngeu be¬
findet . Sr wurde zwischen Wagen und Pfahl eingeNemmt, kam
sodann unter den fahrenden Wage» , u liegen, wobei ihm der
Kopf abgefahren wurde . Der Tod trat auf der Stelle ein.
Der Bedauernswerte, der frisch und munter seine Tätigkeit be¬
gann und nun auf so tragische Weise al» Opfer der Arbeit sei»
Leben lassen muhte, ist erst 30 Jahre alt und verheiratet.

vie Tietcheimlrage in Karlsruhe
Es wird uns geschrieben : Die Frage der Errichtung eine» Tier -

schutzbeims in Karlsruhe muh heute als eine Frage des öffentlichen
Interesse » bezeichnet werden . Die Tierbesitzer, darunter di« vielen
Hundesteuerzahlcr, müssen einen Platz haben , wo sie bei Krank¬
heiten und Todesfällen , bei Umzügen, bei Reisen, ihre Tier « ord-
nungsgemäh untergebracht wissen . Die hierfür bezahlten Beträge
würden e» wiederum den Tierfreunden ermöglichen, «in herren¬
loser oder verelendetes Tier in dem Tierschutzheim kostenlos unter¬
zubringen . Man muh bierin insbesondere den minderbemittelten
Kreisen entgegenkommen. denen es oft nicht möglich ist , ein solches
Tier in der eigenen Wohnung aufzunehmen . Die private Fürsorge
für derartige Tiere bat wiederholt den betreffenden Tierfreunden
außer den Kosten erhebliche Mihlichkeiten gebracht.

Der Tierschutzverein Karlsruhe bemüht sich Irit etwa drei Jah¬
ren bei der Stadt um Unterstützung seiner Bestrebungen . Da die
Stadt « ine finanzielle Beihilfe nicht leisten zu können erklärt «, bat
der Tierichutzverein um Ueberlassung eines Gebäudes oder Gelän¬
des . Zuerst wurde dem Verein unter den ungünstigsten Bedingun¬
gen die alte Schmiede in der Eottesauer Kaserne zur Verfügung
gestellt. Die Umbauarbeiten hätten ebenso grohe Kosten verursacht,
wie ein zweckmähiger Neubau . Aufgrund weiterer Verhandlungen
wurde dem Tierichutzverein die alte Zehntscheuer beim Rüvvurrer
Schlöhle angeboten . Sie konnte aus den gleichen Gründen wie die
genannte Schmiede nicht verwendet werden. Der Tierichutzverein
erstrebte einen Platz für das Ticrichutzheim int Stadtgarten . Dieser
Wunsch fand leider Ablehnung , obichon der Verein die Kosten für
den notwendigen kleinen Bau übernommen hätte .

Ein gut eingerichtetes Tierschutzheim würde auf die Besucher
de» Stadtgartens ebenfalls Anziehungskraft ausgeübt haben.

Da kein vassendes Gebäude von der Stadt zur Verfügung gestellt
werden konnte , bat den Tierichutzverein um Ueberlassung ( evtl , in
Erbpacht ) eines kleinen Stückes städtischen Geländes binter dem
^Kühlen Krug" in sebr günstiger Lage und an einer fertigen
Strahe . Die Stadt lehnte ab , einesteils wegen angeblicher Gefahr
einer Störung der Nachbarschaft, andcrnteils wegen des behaupte¬
ten Wertes des Platzes als Jndustriegelände . Das fragliche ge¬
wünschte Stück ist jedoch sebr klein, wird deshalb kaum als Jndu -
striegeländ « in Frage kommen ; nach seiner Lage erscheint auch eine
Belästigung der Nachborichaft unwahrscheinlich, weil der Platz ab¬
geschlossen durch eine Hobe Mauer an die Kegelbahn im Garten
des „Kühlen Krug " anstöht, während die übrigen Seiten unbebaut
find . Uebrigens liegt die angebotene Zebnticheuer beim Rüvvurrer
Schlöhle unmittelbar neben der dortigen Wirtschaft ; die Begrün¬
dung der Stadt , ein Tierbeim hinter dem Kühlen Krug würde
dessen Betrieb stören, kann daher nicht als stichhaltig anerkannt
Verden . Statt des Geländes am „Kühlen Krug " wurde dem Tier «
jchutzverein ein solches binter dem Stadt . Schwimm- und Sonnen -
Ud am Rbeinbafen vorgeschlagen. Die nicht baureife Lage macht

dem Verein wegen der hoben Kosten für die notwendigen Erd -
arbeiten , Anschluhleitungen usw . das Bauen dort unmöglich.

Im letzten Halbjahr wurden in vier norddeutschen Städten neue
Tierschutzheime eröffnet . München, Stuttgart . Mannheim , Frei¬
burg . Baden -Baden haben Tierichutzheime. Die knavven Mittel
des Karlsruher Vereins reichen nicht zum Kauf eines Bauplatzes .
Die privaten Bemühungen der Mitglieder des Tierschuhvereins
müssen auch in Karlsruhe eine brauchbare Unterstützung durch die
Stadt finden , die z . B . für die Vogelwarte grohe und dauernde
Kostenaufgewendet hat und aufwendet . Eine weitere Hinausichie-
bung der Angelegenheit würde in weiten Kreisen der Bevölkerung,
die sich seit langem um die Aufbringung von Mitteln für ein Tier -
hoim bemühen, nicht verstanden werden.

Alarm¬
bereitschaft !
Die Ortsleitung der Nationalsozialistischen Deutschen „Ar¬

beiter - Partei hat bei der Polizeidirektion Karlsruhe ange¬
fragt , oh es den Tatsachen entspreche, daß das Reichsbanner
und der Selbstschutz der Gewerkschaften für den kommenden
Sonntag große Aufmärsche beabsichtigen. Es ist ihnen mitge «
teilt worden , man wolle die Nationalsozialisten überfallen .
Die genannten Verbände haben der Polizeidirektion gegen¬
über betont , daß ein solcherUnsinnvonihrerSeite
nicht geplant sei . Damit war für Gewerkschaften und
Reichsbanner die Sache erledigt . Nun wird uns aber von na¬
tionalsozialistischer Seite mitgeteilt , daß der Gauleiter der
Nationalsozialisten . der Lampenschtrmfadrikant Heid in Karls¬
ruhe, für die gesamten SA .» und SS . -Mannschaften Badens
Alarmbereitschaft für Sonntag , den 22. Februar ds . Js .. an¬
geordnet habe. Der Karlsruher Ortsgruppenführer Armbru «
per habe auch für Karlsruhe diese Alarmbereitschaft durchge¬
führt und Anordnung getroffen , daß am kommenden Sonn¬
tag kein SA . « Mann die Stadt verlassen dürfe .
Sämtliche SA . -Leute hätten sich über di« ganze Stadt zu ver¬
teilen und in ihren Lokalen eventuell Sonderbefehle abzu¬
warten . Die Tatsache al» solch« steht fest . Fest steht aber auch,
daß das Reichsbanner und der Selbstfchntz bi«
heute nicht di « geringsten Umstände zu einem
Aufmarsch oder aber einem Alarm getroffen
haben .

Nach Sachlage läßt sich jedoch nicht mehr vermeiden , auch
seiten» der gesamten Verbände entsprechende Schutzmaßnah¬
men zu treffen , da die Ziele der nationalsozialistisch«« Orts¬
leitung Karlsruhe und der SA .-Gauleitung Baden nicht be¬
kannt sind.

Wir fordern deshalb die Mitglieder des Reichsbanners , de»
Selbstschutzes der Gewerkschaften und alle Arbeitersportler
auf , ebenfalls in Bereitschaft zu stehen, keiner »erläßt seine
Wohnung . Niemand darf sich provozieren lassen. Unsere Mo¬
torradfahrer und Radfahrer halte « sich zur Verbreitung von
Befehlen bereit .

Sollte ei » Alarm notwendig werden » dann wird die«
in der bekannten Form geschehe « .

Sprzialanordnung für Schufo bleibt bestehe«.

Aktionsausschuß
Reichsbanner , Ortsgruppe Karlsruhe und Selbstschutz

Karlsruhe .

Kelff den notleidenden Kindern !
Sie zunehmend « Verarmung weiter Bolkskreise bedeutet auch

«ine schwer« Gefahr für di« Gesunderhaltung unserer Kinder .
Rebe » viele« anderen fehlt e» vielen Kreisen an geeigneter
Säugling »- » nd Kinderwäsche . Jede Familie , di« Wäsch«
und Kleidungsstücke zur Verfügung stellt , hilft di« Not in einer
anderen Familie mildern . Darum heraus mit nicht mehr benötig¬
ter Wäsch« und Kleidung, die bedürftige » Kindern noch viel nützen
kann!

Haltet Eure Gabe für die H a u s s a m m l u n g bereit , di« in der
Zeit vom 22. bi» 28. Februar 1931 in ganz Baden stattsindet .

Lrauenverjammlung
Die Generalversammlung der Frauen war erfreulicherweiie stark

besucht. Zu Beginn des Abends gedachte die Vorsitzende , Genossin
Serker t , der verstorbenen Genossinnen Ruder , Karcher und
Blase , zu deren Andenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen
erhoben. Dann gab Genossin Herkert dem Ortsvorsitzenden der Par¬
tei , Genossen K o ch , das Wort zu seinem Vortrag „Die Sozialgesetz -
gebung im Lichte der Notverordnungen "

. Gen. Koch behandelte
hauptsächlich die Krankenversicherung, die Unfallversicherung und die
Jnvaliditätsversicherung . Eine Fülle von Material , Beispielen und
Vergleichen bewies die grohe Sachkenntnis des Redners und machte
lein Thema interessant und aufschluhreich . Die Kenntnis der So¬
zialgesetzgebung ist für die arbeitend « Bevölkerung , Männer wie
Frauen , von außerordentlicher Wichtigkeit. Hat doch die Unkenntnis
der einichlöggen Bestimmungen den Betrefsendcn schon viel Schaden
angerichtet . Es ist bei der Sozialversicherung wie beim Strafgesetz:
so wenig hier Unkenntnis des Gesetzes vor Strafe schützt , Io wenig
bewahrt dort Nichtwissen vor Schaden. Aus einer Anzahl Fällen , die
Een . Koch aus seiner Praxis erzählte , kam das überzeugend zum
Ausdruck. Die Geschichte der Sozialgesetzgebung, über die Redner
eingangs seiner Ausführungen einen Ueberblick gab , zeigte deutlich
den grohen Anteil und die Initiative der Sozialdemokratie bei der
Schaffung der Gesetze und den immerwährenden scharfen Kamvf , der
um die Erhaltung auch der geringsten Positionen geführt werden
muh. Dieser Kamvf wird befonders erbittert zur Zeiten der sozialen
Reaktion , wie wir sie eben erleben , und ein Unterliegen der. Ar¬
beiterschaft wurde ein nicht wieder gut zu machender Verlust am Ka¬
pital der arbeitenden Bevölkerung : Volksgesundbeit und Arbeits¬
kraft bedeuten . Von besonderem Interesse war . was Gen. Koch über

die Notverordnung der Krankenversicherung ausfübrte . Ein
mit den Betriebskrankenkassen, die vor Aufnahme eines Rii» "* „
den neu zu Versichernden auf feine Gesundheit prüfen lasse» ,
die moralisch t :!C . — — v— -
Bevölkerung , .
Betreuung aller Aufzunehmenden bei weitem gröber ift. ***— $ $
gend und aufklärend wirkten die Ausführungen des Redners
das Vertrauensärztesystem und die von seiten der Gegner st>
bekämpften Neubauten der Krankenkassen. Wie die Kraule»

(lt
sicherung , io hätten auch Unfall - und Jnvaliditätsversicherung r>
Vortrag für sich erfordert . Der vorgeschrittenen Zeit wegenw ^ .
sich hier der Redner kürzer fassen , aber di« Erläuterungen
nigen Bestimmungen , die er beivrechen konnte, zeigte die Nottve^
keit der Kenntnis auch dieser Gesetze. ^
nigen Bestimmungen , die er beivrechen konnte, zeigte die No:

it der Kenntnis auch dieser Gesetze. „ „.
Der Redner fesselte die Ausmerkjamkeit der Anwesenden » 'LT#

Schluh. Reicher Beifall dankte ihm für sein« Ausführung «»- *•% !
für eine Diskussion zu soät geworden war , wurde di« Anregung>
Aussprache über das Gehörte an einem besonderen Abend »»
anstalten , mit freudiger Zustimmung ausgenommen. . Uut <

Genossin Herkert gab alsdann den Geschäftsbericht, der ein
diges Bild von der Arbeit der Frauensektion im vergangen«»
ergab . 41 Genossinnen konnten trotz der wirtschaftlich schwere» .̂ ,,
gewonnen werden . Die Neuwahl ergab die Wiederwahl
stcn und zweiten Vorsitzenden Genossin Herkert und '

t Genossinnen Humme > .Als Schriftführerinnen wurden die Genossinnen Summe -
Baldeschwieler gewählt , zu Beisitzerinnen die Geno>>'^ j«
Fröhlich jr . , Lang und Schwall . Um 11 Uhr konnte Gc"
Herkert di« gut verlaufene Versammlung schlichen .

Nus Organisationen und vereinen
Die Autozentrale e. V . Karlsruhe (Bereinigung

Karlsruher Kraftdroschkenbesitzer) .
hielt am 22. Januar d . I . ihre ordentliche EcneralversoM>»L ,
im Weinzimmer der Babnhosrestaurants ab . Die Versamw
war sebr gut besucht und nahm einen guten Verlauf . Die 6
der Tagesordnung waren bald erledigt . Die Neuwahlen h,,
rasch von statten . Zum 1 . Vorsitzenden wurde mit Stimmen »^
beit wiederum Herr Wilhelm Kaier ( Müblburg ) gewählt.
das Droichkengrwerbe hat unter den derzeitigen Verhältnis !^ ^
leiden . Die derzeitigen Tageseinnahmen reichen oft nicht »uw gt<
bensunterhalt und doch sind die Aufwendungen für Steuer . ^
triebsstoffe , Versicherungsprämien usw . teilweise höher sew"

^ ,'
Dies hatte zur Folge , dah 9 Kollegen ihre Fahrzeuge lai» ' . ^ i1
zession verkaufen muhten . Die durch die Zentrale monatl >o>„^ z
gegengenommenen Telephonfabrten beziffern sich durätzm»
auf 3200.

Bergwachtarbeit in llnfallhilfe und Vermißtensuche ^
Fast jeden Sonntag wird die Bergwacht bei dem

von Schiläufern mehrfach in Ansvruch genommen. Neben
denen kleineren Hilfeleistungen , wie sie allsonntäglich
wurde von Bergwachtleuten aus Acher» , .die sich auf dem
befanden , zwischen Mummelsee und Breitewbrunnen ein jtj
gesunden, der sich durch Stur » erhebliche Verletzungen zurog , c
om Weitergeben verhinderten . Von der Bergwacht wurde ^

d««.
Dreitebrunnen gebracht und auf der dortigen Station »ervu
Mit dem Postauto konnte er nach Achern und dort ins ,bau » verbracht werden . Die Gruvve Achern , die die Station * 0
meljee in vorbildlicher Weile betreut , bat auch in den
reichen Stunden am Seidels Eckle einen Sanitätsposten «tf'
der all « zwei Stunden abgelöst wird . Am Sonntag konnte
Hilfe auf beste verwertet werden , da ein Fräulein , die
Altsteigerskovs und Schwarzkoof sich eine Knöchelzerrung
einen Abtransport nach Ottenhöfen nötig machte . . . (jjufi

'
Bei dieser Gelegenheit warnt die Bergwacht alle

zwilchen Altsteigerskovs und Schwarzkopf in Schuhfahrt abzu>
da dort erfahrungsgemäß viele Unglücke Vorkommen . Selbst^ j.4
Schifahrer sind dort vor Sturz nicht sicher . Am besten
nach rechts ausweichen, dabei Vorsicht nie anher acht last

Einen groben Unfug haben sich zwei Schifahrer oclctti«*-
^ |i

haben sich vom Tal aus am Mummclsee angemeldet und
nach abgelaufener Zeit nicht erfchienen, sind zwei BergwoÄ^
die ganze Nacht auf Suche gegangen. Erst am anderen » 0 t
stellt« sich heraus , dah die betr . Sportler am Schwarzenbâ j,^
nächteten ohne Mummelsee oder Wolfsbrunnen zu verstau ^
Das ist di« Pflichterfüllung der Bergleute mißbraucht.
neu vor Wiederholung derartiger Fälle .

S 0 6 8 ., Ortsausschuß Karlsruhe , vurla^
( Mingen 0

Am Montag , 23. Februar , abends 8 Ubr , spricht im
der Gen. Paul Ufermann ( Berlin ) über : „Die 3uku »^ »st
deutschen Wirtschaft". Nicht nur die eingezeichneten Mitsirk pi '

BildungsvrogrammSz sondern alle Kolleginnen und
zu diesem hochinteressanten Vortrag eingeladen .

£i<
( :) Kundgebung für den deutsche» Osten in Karlsrub ^ eiü!

Arbeitsgemeinschft landsmannschastlicher Verbände ^ »"«saE ,in Karlsruhe veranstaltete gestern abend iw groben
ein« Kundgebung für den deutschen Osten.

" Unter den »a
^

Zuhörern aus allen Schichten der Bevölkerung bemerkte w
^ } .

den Staatspräsidenten Wittemann und Oberbürgerm^ '
Finter ( Karlsruhe ) . Nach Vorträgen des )Männerge >a»5^
, .Liedeiballe " betrat der ehemalige Staatskommissar fu^ . -D . Lt
stimmungsgebiet Westpreuhen Graf V a u d i s s i n (" ^ ftffi
Rednerpult . Er gab ein erschütterndes Bild der ji,
und kulturellen Not des deutschen Ostens infolge der ® L
durch den Versailler Vertrag und schilderte dann rindri »*

^ «u ,
Gefabren für das deutsche Volkstum an der- Ostgrenze. z* »
Selbsthilfe und Unterstützungsmahnabmen von Reich ÄmWait
würden , so betonte der Redner nachdrücklich , die ^
Osten nicht gesunden können, solange die widernatur ^ .
reihung deutschen Gebietes brstebe . Dariün fei die A«" ^ jt ^
deutschen Ostgrenze zu fördern . Die Veranstaltung i
Gesang des Deutschlandliedes . . ((t A

( :) Albtalbahn . Am Sonntag . 22 . Februar , verkcv ^ p^
Wintersportzügc von Karlsrube nach Herrenalb (Katt » fae&Vfyt*
tal ab 8 .01 und 8 .31 ) und ein Wintersvortzug in WJ 0 "
tung ( Herrenalb ab 18 .45 Ubr) . Diese 3 Züge faß™

Ettlingen - Stadt und Herrenalb ohne Halt durch .
Sporlbetricb auf dem Platz der Freien Turnerfchasl .

Sonntoa beftinnen die Laienspiele im Fußball. Durch Neu*
Gruvvcn bat in dieser Serie die F .T .lt . sehr stark« fll*

1
rressen gegen 5P . Union dilrfie wohl ein schwere » fein . ^
wobt die besseren AuSstchscn für ben Sieg haben , dach wird « yi

I leicht werben , da auch di« N .T .K .'Mannschaft . obwohl P» * . L
znr Aeit in guter Form befindet. Stuf sedcn Fall wird
interessant werden . Am gleichen Tage beginn auch die ^ ^ gis ^
Handball . F .T .» . Müblburg wurde gleich bei dem ersten gv ^
voraussichtlichen Gruppcnmeister B .-Baden -Geroldrau Q« Vaa
Handballsreunde dürfte auch dieser Treffen ein sporttichek
NShereS stehe Inserat .

^ Franz Haniel & <3 . m. b . H. Kohlen. Kons . Bruten, koiz
samntdie kQostuctw DQnganmtei ima Tert

Kaiserstraße 23t
Fernruf 4854- 56
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■ iw 1 Hasiatt
Verirrterverßammlung

-es Semer- fchastsKartells
. Am Donnerstag abend fand im Volkrhau » « ine Veriammlung
^ Ortsauoschnfs« , Karlsruhe de» A .D .G .B . statt , in der »unächst
!^ r Vorsitzende Koll . Schulenburg die dierjährige Maifeier -

bebandelt« . Cr betonte , da» der Kartellvorstand einstimmig
.Glossen bat , auch in dieiem Jahre den 1. Mai durch Arbritoruhe
^ »eschen mit Deranstaltung einer imvoianten Demonstration . Als
^ Ekridner ist der Koll . W e i m r r -Sruttgart gewonnen . Ueber die
, usgestaltung des Demonstrationszuges macht « KM . Schulenburg

nähere Mitteilungen . Am Festzug soll besonder» die Jugend
nd bic Kinder beteiligt werden , welch letztere wieder mit einer

qcS ** beschenkt werden sollen. Von einer Abendveranstaltung wird
gesehen , da die Dolkssingakademie mit der Aufführung eines be¬

utenden Chorwerkes am Abend des 1 . Mai in der Festballe auf-
^ ten wird . Bei schlechtem Wetter findet Vormittags am 1 . Mai
li» »«stballeveriammlung statt . Die Kartellversammlung erklärte
L^ lnsttmmig mit dem Vorschlag des Vorstandes einverstanden .
^

uu«nn machte Koll . Schulenburg längere Ausführungen über dcn
oii i ---* r * ' *!> * n Selbstschutz , die ein« länger « Diskussion

Kosten . An ihr beteiligren sich die Kollegen benrler , Bürtle ,dr«r , Dilli und Seitz, die alle die Gründung des Selbstschutzes
« .^ "iten . An ihr beteiligren sich die Kollegen benrler , Bürkle ,m,r«r . Dilli und Seitz, die alle die Gründung des Selbstschutzes
^ «nutzten und besonder» ihrer Freude auch darüber Ausdruck gaben,
£ 8 wieder neue» Leben ins Reichsbanner eingezogen ist und das
. .. proletarische Selbstschutz der technischen Leitung des Reichsban-"" s unterstellt ist.
. Vieruuf gab Koll . Hörmann einen Bericht über die Vorarbei -
r 1 öu dem am 5 . Juli 1931 stattfindenden „Tag der Anbei 1"
^ 1?* l»ll eine gemeinsam« Veranstaltung sämtlicher Arbeiterorgonii
; " wren werden. Die gesamte klassenbewubteArbeiterschaft wird am
jl ^uli in geschlossenem Alassenaufmarsch ein wuchtiges Arbeiterfest
^ »r^ n . Nach kurzer Debatte konnte der Vorsitzende feststellen, dah

^. Gewerkschaften sich einmütig an diesem Fest beteiligen werden,
jj^ dann berichtete Koll. Erb über die Verhandlungen des Preis -
^ " »chungsausichusfe» über den Preisabbau . Von einem Preis -
ha fonn,e er aber nicht viel berichten, im Gegenteil , die Bier -
» " Uer liehen sich durch Verhandlungen gnädig herbei , das Glas

„nur " um einen Pfennig auszulchlagen. Auch dieser Bericht
» •* kine lebhafte Diskussion aus . die von den Kollegen Hörmann ,
b,^ und, Maier (Bierbrauer ) , Dilli , Philips , Seitz. Maier ( Buch -

" " b Ritter getragen war . In derselben kam »um Ausdruck,
>la °

ble Bierbrauereibesitzer ganz gut die neue Biersteuer allein
könnten und . dah einmal ganz energisch auf Reduzierung

tz ? ^ leischvreis « und der sonstigen Lebensmittelvreise gedrungen
di , » Angesichts der ganz dorrend reduzierten Löhne muh
«hi Arbeiterschaft dagegen ganz energisch protestieren , dah von

Senkung der Preise bis jetzt nichts zu spüren ist.
Kollege Schulenburg konnte darauf Hinweisen , dah in der
L - li "dustrie eine ganze Reibe Unternehmer den Arbeitern « ine
^

°
!"r,enkung von 20 Prozent »umulen . Es muh der Reichsregierung

^ Vorwurf gemacht werden, dah sie gegen die vreistreibenden
«tot ** nicht ganz energisch vorgegangen ist . Im Gegenteil
h? ' «rnimmt sie Schritte die zur weiteren Preiserhöhung führen .
Iti»

'S8en muh die gesamte Arbeiterschaft ganz entschieden vrote»
mir» noch darauf bin , dah die Zustände beim

i«n völlig unhaltbar geworden sind. Die Arbeitslosen müs »
(L . 4 m «t ganz unwürdigen Verhältnissen ihre Unterstützungen in
stg

'
^ ang nehmen. Auch von anderen Kollegen wurde auf diese Mih »

«to » i. bingewielen . Koll. Schulenburg ersuchte alle Kollegen, die
^

°"»welche Beschwerden über dar Arbeitsamt baden , sich an den
^ „^ llvorstand »u wendrn , damit dann in der Oessentlichkeit die

Schritte unternommen werden können , denn ein ande-
SRn.

'v ^ bietet erfabrungsgemäh kein« Aussicht auf Abstellung von
&«n ■■?nl>fn beim Arbeitsamt . Koll. W ü st n e r trug noch Beschwer -
bas, !! - bi« A . O . K . vor , worauf ihm Kollege Sigmund erwiderte ,
, „ ;£

«« Kollegen, die Beschwerden über dir Krankenkasse hoben, sich
toiJr." wenden sollen, denn der Kassenvorstand setzt alle » daran ,

Mihstände bei der Kasse abrustellrn . Auch Koll. Erb
Ausführungen in diesem Si‘* ' *• • rinne .

^̂ ulbißt *n der Versammlung fehlten die Dachdecker, Fri -
" minfeger , Landarbeiter , Sattler . Tabakarbeiter und Ho' z-°" ter Durlach . D.

/DU Oioiifei A&ucAtoti
k Berkehr»unsall

w ?1 Donnerstag abend iubr der Führer eines Personenkrait -
auf der Karlsruher Landstrahe in der Nähe der Dorn -

^ ^ tTbebiung eine von einem Hilfsarbeiter getriebene Kub von
und verletzte ste erheblich an den Hinterbeinen . Man

Rfc
“ 1 Tier im Transvortwagen in die Stallung des Be-

>» »> weiterbesördern . Der Kraftwagen wurde so beschädigt , dah
«dn abschleppen muhte.

>. Einbruchsoersuch
der Nacht »um Freitag drangen unbekannte Täter aus ge-

* SBeiJc in das Büro , Abteilung Brauerei , der Firma
i «W r dier «in . Sie erbrachen zwei Schreibtisch«, entfernten fich” wieder, ohne etwas entwendet »u haben.

v Diebstähle
on s Pkrso" eines 20 Jahre alten Londwirtschaftsvolontärs

Bayerischen wurde ein Dieb festgenommen, der auf
Gutrbof im Durlacher Bezirk verschiedene Diebstähle be-

^ « 1*
* dat . Bei d»r Durchsuchung seiner Wohnung wurde ein

^ lh !? ^«volvcr beschlagnahmt, den er verbotenerweise auch auher-
Wohnung mitfübrte . — Auherdem wurden am Freitag

mttz ! "Uder« Personen wegen verschiedener strafbarer Handlungen
^ kzs?

"^Mmen . — Am Freitag wurde ein Fabrraddiebstabl ange-
*in«B o tt andere » Fahrrad wurde herrenlos auigefunden . In
>«l

" " «kal in der Bahndof »g«gend wurde ein«m Gast der Man -^nnvendet.
^ Radau in der Volksküche

der Volksküche in der Scheffelstrabe verlangten Freitag
^ «rh» Leute ohne Karten Essen . Da ihnen diese » verweigert
.«otz,

' schlugen sie Radau , warfen ein Tablett mit Essen auf den
and rortrümmerten die Fenster am Schalter der Ausgabe ,

' iiibii. "" *W den Notruf , doch waren die Täter mittlerweile
- «gongen.

- W . . Bermiht
^ ;oib wird seit dem 17. Februar der Versicherungsreisend«
schd n i g au , Essen a . d. Ruhr . E » wird vermutet , dah er" fcJ* Leid angetan bat .

^ MWsk>ts l< ! nclsk' ttk'ümpi6
s" mockoenon Sportmalsngon
E«b>«n,t »ig,eung IS Hg . GrAB* 1

Abwehrsttirm in mannheim
Mannheims Nrbetteeschast macht Front gegen die Nazis

Mannheim , 21 . Febr . (Eig . Draht .) Datz die Arbeiter¬
schaft n i ch t g e s o n n e n ist, der skandalösen Hetze der
Nazis noch weiter zuzusehen , das mutzten gestern abend die
Mannheimer Nationalsozialisten in sehr nach¬
drücklicher Weise erfahren . Sie , die bisher glaubten , allein
die Herren der politischen Situation zu sein , muhten erken¬
nen , daß sie angesichts des Abwehrwillens der Arbeiterschaft
nur ein schwaches Häuflein sind . Dah sich der Abwehrwille
zum Abwehr sturm entfacht und alles in alle Winde zer¬
stieben würde.

Die Partei , Gewerkschaften , Sportvereine
der Arbeiterschaft hatten zum Besuch einer Naziver¬
sammlung aufgesordert , die mit dem üblen Hatzgeschrei
anPekündigt war . Tausende und aber Tausende sind dem Ruf
gesolgt. Um sieben Uhr hatte sich am Rosengarten eine
riesige Menschenmenge versammelt . Bis in die Nachbarstratzen
stand die Menge Kopf an Kopf. Durch den Druck der vielen
Menschen gingen die Fensterscheiben des Rosengartens klir¬
rend in Trümmer . Die grohe Zahl der Besucher ist schon allein
ein Protest gegenüber den Verhetzungen der Nazis .

Jeder einzelne Besucher wurde durch die Kriminalpolizei
nach Waffen durchsucht . Im Saale ging dann der Teufel
schon los . Ein Singen , Johlen und Pfeifen beginnt . Die Na¬
tionalsozialisten sangen Kampflieder und die Gegner kämpften
unter den Klängen der Internationale und der Melodie :
Brüder zur Sonne , zur Freiheit . Die Hitler immer mit dem
Rufe : „Deutschland erwache !" . Dagegen tausendstimmiges
„Hitler verrecke !"

Die Nazis stellten dann den Kartenverkauf ein .

Der Sängerstreit geht aber inzwischen immer weiter . Als der
Redner des Abends , der Lehrer Lenz , hereintritt , singen die
Gegner : „Der Lenz ist gekommen .

" Die SA .-Forma -
tionen marschieren in den Saal mit Sang und Klang . Sie
flüchten sich auf die große Bühne des Nibelungensaales . Dann
verfliegt der Fastnachtsmarsch.

Die Situation für die Nazis wird immer lächerlicher . Der
Krach dauert stundenlang . Die Atmosphäre im Saal wird
immer mehr gespannt . Nach diesem Hin und Her griffen die
S A .- L e u t e nach den in der hinteren Ecke des Saales stehen¬
den Stühlen . Das war das Signal zu einer allgemei¬
nen Stuhlschlacht , wie sie Mannheim in diesem Aus -
mahe noch nicht erlebt hatte . Stühle flogen 10—20 Meter weit
durch den Saal . Die Fensterscheiben klirrten gerade noch so.
Verwundete schrien auf . Statt datz nun die Polizei die
Persammlung a u f g e I ö st hätte , kamen große Polizeistrei¬
fen in den Saal und räumten Parkett und Wandelgänge .

Die Nazis waren nun unter sich . Sie konnten sich
später in einer improvisierten Mitgliederversammlung die
Rede des Herrn Lenz anhören . Der Saal konnte bi» halb 11
Uhr geräumt werden . In den anliegenden Straßen kam
es zu Demonstrationen , die bis nach Mitternacht an¬
dauerten . Die Polizei zeigte sich in übertriebener
Loyalität gegenüber den Nazis .

Dies Verhalten der Polizei gegenüber den Nazis hatte zur
Folge , daß eine große Verstimmung in den repu¬
blikanischen Kreisen sich Platz machte . Acht Verletzte,mit Kopfwunden , waren zu verzeichnen . Die Verletzten wur¬
den ins Krankenhaus eingebracht.

Veranstaltungen
8 .8 .« . — Fürth . Morgen Sonntag erscheint beim 8FV zum Spiel

um dt« süddeutsche Meisterschast der mehrsach« deutsch« Altmeister SpBgg .
Fürth . Fürth ist die zur Zett stärkste deutsch« Brreinsmannschast und
spielt seit Jahren einen ganz hervorragenden Nombinationssutzball . In
der Mannschast stehen mehrere Internationale , di« Deutschland bei Län-
derkämpsen wiederholt mit bestem Srsolg « vertreten haben . Dar Erschei¬
nen dieser « lassenmannschast au« der deutschcn Futzballhochburg wird da«
grötzt« sutzball-sportliche Ereignis für Narirruh « In dieser Wlnterfaison
bedeuten. Der 8FV tritt dem groben Gegner mit verstärkter Mannschaft
gegenüber. ES ist deshalb ein sehr spannender und hochNassige » Tressen
»u erwarten . Spielbeginn 3 Uhr ; vorher Handball 8FB — Baden -
Baden . ( Siehe Anzeige.)

Lieder- und Arten -Abend Karl Kamann . » arl Kamann , Gast der
StaatStheater und städt. Oper Berlin und dem LandeSthrater Braun¬
schweig , veranstaltet nach seinen aubergewöhnlichen Sonzeri -Ersolgen — so.
wohl in seinem eigenen Lieder- und Artenabend im Vorjahre al» auch alS
Solist de» LehrergesangvereinS, — am Montag , S. März , abends S Uhr,
im Einirachtlaal leinen zweiten eigenen Lftder - und Arienabend . Nicht nur
in Berlin , sondern überall , wo Herr Kaman « bi « letzt konzertiert« oder
gastiert« , Leipzig, Dresden , München, K» ln . BreSlau , Halle, Nürnberg ,
Magdeburg , Festspiele Meiningen , in Dänemark , tn Holland , in der
Schweiz, — kennt die Begeisftrung keine GienzenI Im Interesse des
bevorstehenden Abend» und der wertvollen Programms sei aus dieser Kon¬
zert tm Besonderen verwiesen ! « arten bei der Konzertdlreklton yrttz
Müller . Ecke Kaiser- und Waldstratze.

Maria Kerber , die Karlsruher Pianistin , veranstaliet Dienstag , 24 . Febr .,
abends 8 Uhr , im Saale der . Bier Jahreszeiten ' einen Klavierabend . Sie
spielt 2 Sonaten von Beethoven S -dur op . 2 Rr . 3 und E<dur op . 109,
also ein« der frühesten und eine der letzten Sonaten des Meisters . Auber-
dem bringt das Programm von Brahms Variationen über ein Thema
von Paganini »nd 2 Ungarische Tänze und von Shopin einige Etüden .
Maria Kerber ist durch ihre früheren Konzerte bereit» besten » bekannt.

Lolosseumtheaier . Die Direktion macht darauf aufmerksam, datz am kom¬
menden Sonntag . 22 . Febr ., Beginn m Uhr , ein lustiger Wiener Nachm» ,
tag unter Mitwirkung deS gesamten Wiener Operetten -Ensemble» stast-
findet . Da » vielseitig« Programm , vollständig aus Humor und Lachen
eingestellt, btetet für Jedermann genubretche Stunden und ist auch zue»
Besuch der Jugend zu empfehlen. SS ist die » übrigens di« einzig« Sonn -
tag - NalbmittagS -Vorftellung , welche von diesem Ensemble veranstaltet
wird . Die so rasch zum Karlsruher Liebling gewordene Margaret « Slezak
wird einig« Liedcr stngen, darunter auch Arien au» der Operette . Das
Land de» Lächeln» , ebenso wird Harry Pavel . Wien« beliebtester Opc-
rettentenor , mit einigen Lieder« oufwarten . Auf dies« Vorstellung werden
besonders di« auswärtigen Besucher aufmerksam gemacht , welchen dadurch
dt« Möglichkeit gegeben ist . di« gefeierte Sängerin Margaret « Slezak zu
bewundern . Abends 8 Uhr geht wie allabendlich die zugkräftig« mustkalt-
sche Komödie . Viermal Ehe " in den Haupirollen mit Margaret « Slezak
sowie Harrv Paper besetzt über di« Bretter . Um all« Jrrtümer zu zer¬
streuen. wird besonders daraus hingewiesen, datz da» Stück Viermal Ehe
al« ausgesprochene» Famlkienprogramm anzusehen ist und deshalb auch
von Jugendlichen besucht werden kann.

Cidttfpitlfiättret
Badisch« Lichtspiele .

. Maneg « '
. einer der erfolgreichsten ZirkuSgrotzftlme. der >«tzt in den

Badischen Lichtspielen läuft , bringt ganz auSge^ ichnet «, eindrucksvoll,
Bilder von höchster Spannung und Darstellcrkunst. Di« bekannten Namen
van Niel, van Düren , Kurt Gerron , Luci« Höflich , Mary Johnson bür¬
gen schon sür grob« Leistungen vor der Rampe , aber gerade der Einblick
tn dar , was hinter den Kulissen vor stch geht, der Einblick tn dt« furcht-
baren , oft tragischen Moment« tm Arlistenleben , das sind Höhepunkte
dieft « Werke » und gerade diese stnd metsterhast durchgeführ« und erhöben
wesentlich den Wert deS Filmes . Vom ersten bl » zum letzten Bild desin»
det man sich im Bonn eines großen MiterlebenS . Der Beifilm bringt
außer Neuigkeiten au» aller Welt , wieder ein Stück badische Heimat , dieses
Mal vom Bodensee, so daß ftder Besucher auch dieser Mal seine Besrie-
dtgung ftnden wird .

Der Weltkrieg, wie er wirNIch war .
Der Weltkriegsilm, der am kommenden Sonntag vormittag im Union -

Theater gezeigt werden soll , begegnet einer derartig großen Nachsrage,
daß man stch entschlossen hat , den Film auch gletchzefttg am Sonntag
vormittag in den Residenz - Lichtspielen lausen zu lassen . Auch
an »er Rest -Kasse sind « arten im Vorverkauf zu haben.

Stanöesduchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Strrbeiälle und Beerdigungszeiten . 18. Februar : Karl Kubisch ,

28 Jabre alt , ledig. Kauimann (Mückenberg) . — 19. Februar :
Alma Nachtigall , 39 Jabre alt , Vbefrau von Alerander Nachtigall ,
Zahlmeister a . D . Beerdigung am 23. Februar , 13 Ubr . Sofie
k>i»sert. 29 Jabre alt , Ehefrau von Hermann Höfert , Briefträger .
Beerdigung am 22 . Februar , 15 llbr . Herbert , 8 Monate alt ,
Vater Christian Mack , Arbeiter (Bruchsal) . — 20. Februar : Pbilivv
Krauß , 52 Jahre alt , ledig , Ausläufer . Beerdigung am 23. Febr .,
15.30 Ubr. Franz Schildborn . 88 Jabre alt , Ehemann , Holzbild¬
bauer . Beerdigung am 23. Februar , 13.30 Ubr.

Ka,l »platz-Apoth« ke. Der beutigen Ausgabe für den Stadt¬
bezirk 5 ü d w e st ist ein Prospekt über die Neueröffnung der
Karl »»latz-Aootd«I«, Karlstrabe 115, beigegeben, auf den wir
unser» werten 2tfcztnmn unto L»s«r btfrmbtt» Hinweis»». 1880

Tageskalender
-er So)ialöem .pa»1ei Karlsruhe

Sozialdem. Bürgerausschußfraktion
Di« auf Montag angekündigte Fraktionsfitzung findet umstände-

balter nicht statt .
Erweiterte Borstandssitzung (Bezirkssührer)

Dienstag abend 8 Ubr im Volksbau » erweitert « Vor -
standssitzung . Tagesordnung : Stellungnahme »ur Generalver¬
sammlung am Mittwoch .

Unsere Liliattnhaber
die den Volksfreund durch die Post überwiesen erhalten , wollen
die für den Monat Mär » benötigte Bezieberzabl ( Erwerbslose und
in Arbeit Stehende ) spätestens bis 24. Februar hierher mitteileu .
Die übrigen Filialen bis spätestens 28. Februar . Wir bitten im
Interesse einer prompten Regelung de» Versandes für den nächsten
Monat um genaue Einhaltung der Termine .

Veranstaltungen
Samriag , den LI . Februar :

Batzifches LandeStheaker: Sturm im Wasserglas . 20 Uhr.
Eolosteumtheater : Margarete Slezak in . Viermal Eh« ' . 20 Uhr
Badische Lichtspiele : Manege . 20 .30 Uhr .
Gloria -Paloft : Stürme über dem Montblanc .
Palast -Lichtspiele : Der LiebeSarzt.
Rest -Lichtspiele : In Wien Hab ich einmal «in Möbel geliebt.
Dchauburg : Stürm « über dem Montblanc .
Unl»n -Tbrater : Der Herrgottschnitzer von vberammergau .
Kühler Krug : Großer Bockbtersest . 20 Uhr .

Sonnkag , den 22 . Februar :
Badisches Landesthratcr : Mein« Schwester «nd ich. 18 Uhr . Di« ver¬

kaufte » raut . 19.30 Uhr.
Stlldttsche« « onzerthauS : Wie werde Ich reich und glücklichk 19 .30 Uhr.
Badische Lichtspiele : Manege . 16 Uhr.
Eolosteam : Bunter Wiener Nachmittag sSirzak-Ensemble) . 15V4 Uhr.
Gloria -Palast : Stürm « über dem Montblanc .
Palast -Lichtspiele : Der LiebeSarzt.
Rest -Lichtspiele : In Wien Hab ich einmal rin Mädel geliebt.
Dchaudurg : Stürme über dem Montblanc .
Union -Theater : Der Herrgottschnitzer von Oberammergau . Vormittag »

11 Uhr : Der Welttrieg wie er wtrNtch war .
Bolkrhau « : Familienkonzerte .
K .F .B . -PIatz : K .F .B . — SpVgg . Fürth . 15 Uhr.
FD .S -Sportplatz , LInIenheimer Allee : F .T .K . 1. — FT - Union 1. 14V&

Uhr.

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachtenl

DerBJic
Montacrfenster

Hier finden
Sie jeden Montag
besonders vorteil¬

hafte Angebote !
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Das Fabrikgebäude von Unterberg
L Helmlemuß nunmehr wegen ander¬
weitiger Vermietung sofort geräumt
werden, wir verkaufen deshalb zu
jedem annehmbarenPreis folgende

noch vorhandenen

Maschinen
und Geräte

usw . 18,6

Belte Belesenheit für Anlänger,
I schwere Lcit- und Äugsplndeldreh-

dank, Drcbläiigc '2000 hihi, Spltzen-
döhe 475/750 mm , Spiiidelbohinng
75 mm , Planscheibe 10(X) mm ;

1 Leit- und Zugspindeldrchbaiik . lräs .
tlg , Drehlängc 1500 min , Spitzen«
Höhe 250/410 mm , Spindelbohrung
40 mm , Planscheibe 500 mm ;

3 schwere Leitspindcldrchbänle , 1000 ,
1500 und 2010 mm Drehläng « ;

7 Leitspindrldreddänke mit Kastenfub,
800 mm Drehlänge , 210 mm
Spitzcirhöhe;

2 Kopfdrchbänke, schwere Fabrikate ,
700 und 800 mm Planscheibendurch«
messe» :

4 Anseildänke, div . AuSsithrungen ;
1 Schneideisenhinterdrebbank .Ort-

lieb '
, mit 53 div. Spannzangen;

1 Abstechdank . Weber ' , 130 mm Hohl«
sptndel ;

2 Uhrmacherbohrmaschinen;
12 Säulenbohrmaschinen , 20 mm vohr-

leiftung ;
2 Säulenbohrmaschinen , 40 mm Bohr¬

leistung :
4 Säulenbohrmaschinen , 00 bi » 80 mm

Bohrleistung :
1 Treispindelvohrmaschin « , 20 mm

Bohrleistung :
5 Bierspindelboyrmaschinen 20 mm

Bohrleistung :
3 Ruudschleismaschinen, 500 , 600 und

1100 mm Schleislänge ;
1 Jnncnschleismaschine, 750 mm Schlcif-

länge :
1 autom . Spiralbohrerschleismaschine

dir 60 mm :
1 autom . Papier« und Hobelmesser «

schleismaschine ;
1 DiScurschletsmaschine . RaxoS Union '

10 diverse Schleismaschinen:
1 Werkzruanatzschleismaschine;

II Polier, und Schleifböcke ;
3 elektr. Poliermotorc, Fabr . Rcu-

Jsenbnrg ;
1 Shapingmaschinr , 400 mm ;
2 Shapingmaschinen , 550 mm ;
1 Shapingmaschine . 650 mm :
4 zweist. Hobelmaschinen, 580 , 600 , 860

und 1000 mm Durchlabbreit « ;
2 Einspindelautomaten . Locw« '

, 18

10 Nxvölverdrehbänke, 35, 42, 45, 55,
60 und 70 mm Spindel;

2 Horizontalsrärmoschinen , gräb . Ab¬
messungen;

1 Universal,räSmaschin« mit » inschel«
benantr . ;

1 Bertikalsrärmaschin « . Hube ' Ar. 0 ;
1 DoppelspindelfräSinaschlne;
1 KaruffcllsräSmaschin« mit 40 Einsatz.

löchern, 42 mm Durchm.;
1 Gcwindeschneidemaschine . Wagner "

7/16- 1 ' :
1 Dornpresse:
1 « arlötgcbläse ;
1 Naltkreirsäge , 400 mm Blattdurch «

Messer :
1 Sandstrahlgebläse mit Kompressor

und Lustkessel ;
1 Farbsprttzanlag « mit Kompressor,

Motor und 8 Pistolen :
2 KokShärteofen, 400X450X200 mm

Musselraum ;
2 Schniiede-Herde mit Rauchsang:
2 Trockenschränk « mit Gasheizung ;
1 EntsettungSanlage , System Alez

Wacker ;
1 Salzbadhärteosen , Tigeldurchmeffer

4l0 mm :
1 Velschleuder, 400 mm Trommekdurch«

messer :
1 KokSbrecher für Krastbetrieb , 650X

570 mm Füllöffnung ;
4 Tchwarzschraubenmitomaten . Aurka '

Rr . 82 und 84 :
1 Abkantbank, 20l« mm ArbeitSlänge ;
1 komb . Rund«, Falz « und Abkantma«

schine , 1050 mm ;
3 neigbare Kiiibelpreffen , 10— 20 t,

Drink:
1 dorizontale kturbelpresse, Schüler ,

Mod . Ri Nr . 2 : .
4 div . Tisch« und Schlagspindelpressen:
1 Kurbellafelscherr f . Krastbeirieb , 1500

X2 mm ;
3 Drück, und Planterbänk«, Schüler,

Modell VN;
8 elektr. Punktschlvekhmaschinen, 2X

0,75 mm Schweibberelch;
1 Streisenblechschere, Schüler , 800 mm,

mit 15 Pr . verstell« und auswechsel,
bare» Messern;

1 Baitbschlcif. u . Abputzmaschine, 6950
rum Schlcisbandlänge ;

3 Bandsäge » , 700 und 800 mm Rollen«
durchmesscr ;

2 komb . Bandsägen mit Fräs « und
Langlochbohrapparat :

1 komb . Fräs «, Langlochbohr« und
Kretssägemaschine;

1 komb . Dicktenhobel- , Füg« und Ab«
richtmaschine, mit eingeb. Motor;

1 Holzdrehbank :
3 Farbretdmühlc» siir Krastbeirieb ;
5 Srhaustorcn , teilw . mit eingebaut .

Elektromotor ;
22 Richtplatten ;

Eine große Anzahl Werkbänke ,
Schraubstöcke , Elektroniotore , Sack «
karren , Transmissionen , Riemenschel .
ben und Lagerböcke ; seiner : Spiral¬
bohrer , Feilen , Schmirgelscheiben,
Stausserbüchsen, Riemenverbindrr ,
Blankschraubcn und vieler andere .

Besschttgung nur gegen vorherige Sln«
meldung in unserem Bür»

Karlsruher
Elsen- and Metallmanufaktur
Rosenberg i Co., Karlsrate i. B.

U ^ strlftratzs 10, Telephon 185.

Sportplatz
Linkeiüieimer Allee

Sonntag , 22 Februar,1»3 Uhr
Fusshall Wettspiel

F. T. K. I i
F. c. Union l

II . Mannschaften
1 Uhr

Handballwettaplel3 (Jfar
F. T. H . munmurg

B .-BaoenGeroidsau
f Dr. med. ^

ClauB
Arzt für Erkrankungen
der Brustorgnne » hnt
seine Tlligkett wieder

ausgenommen
Sprechstunden :

Mo ., DL , Do«, Freu
2*/»—4Vs 745

Mi* Sa. 8V*—lO^i und
nach Verabredung

^
ofimluHern

^
lOO

^

Badische,
Landestbeate»
SamStag , 21. Febr .

*A 16
Th «(Bern , 1.
Zum ersten Mal

Sturm im
Wasserglas

Komödie
don Bruno Frank
Regie : Baumbach .

Mitwirkenve : Bertram ,
Nyhoff, Rademacher,
Seiling , Gemmccke ,
Graf , Herz, Höcker,
Hospach , Kloeble,
Mehner , Müller .
Prüter , Schulze,

H . Lienscherf
Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

Preise A (0.70—5.00M i
— 433

Sonntag , 23 . Aebr,
Nachmittag »

Meioe Schwester
und ich

Operette in zwei Akten
und einem Bor » und

Nachspiel nach Berr u.
Veriieuil von Robert
Blum . GesangStexte u
Musik d . Ralph Benatzky

Dirigent : « eilberth
Regie : v . d . Trenck

Milwirkende : Geater ,
Jank , Setberltch ,

Selling , Brand , Gras ,
» loedie.Luhne,Mehner .

Müller , Prüter ,
H . « ienschers

Anfang 15 Uhr
Ende 17.45 Uhr

Preise —.50 bis 3.50 M.

Abend »
• G 16

Th .-Gem. l — ioo

Sie verkaufte
Sraut

Komische Oper
von Smetana

Dirigent : Lripz
Mitwirtende : Blank
Grünwald - Seysert ,
Alschbach , Winter ,

I Grbtzinger, Hüspach ,
Löser . Müller , Rentwig ,

Schuster, Kiefer
Ansang 19.30 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise D ( UOO—8.00 ,* )

— 485

3m Etäbt. Kouzerthaui
' Sonntag , 32 . Aebr .

Me werde
ich reich und

glücklich? r
Operette

don SpolianSky
Dirigent : Keilberth
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende :
Rademachcr, Genter ,

Jank . Seiling ,
Sciberlich . Brand ,

Gemmecke , Gras . Just .
Lloedte , Luhne ,
Mehner , Müller ,
Prüter , Grimm,

H Kienschcrf . Müller H ..
Riviniu »

Anfang 19.30 Uhr
Ende nach 22 Uhr
I. Parkett 3 .50 Ji

freuen - AhtikeQ~
Herren-Oberhemd Q Q(1

bunt Popohn, moderne Muster . . . . . . . 4.19 wdWlr

Herren-Oberhemd ARA
wel6 Popelin , durchgemustert . . , , . . TlUU

Sporthemd Oxford A Afft
mit Kragen und Binder . " t *wll

Herren-Stehumlegekragen B RA
maceo, vierfach . iMU

Herren -Hosenträger a Tfl
Gummi mit Leder . . . 1,19 w

Herren -Sockenhalter m Jg
Herren-Socken - 9 AK

Jacquard mit Kunateelde *.99 bW

Selbstbinder m R| |
nur N. uhei«. n . .7» lUU

Unsere Volks -Socke „ fiR
kamelhaarfarbig „RSlflS UIOHS* Jetzt ■ ww

Burcharü
Sojifllticionriit. Partei SeaWaadr

Orlsverem Karlsruhe
Mittwoch, de« 2». Arbrnar , abend» 8 Uhr, l« „AriedrichShof"

venersiuvrssmmlung
Vorläufige TageSordnang :
1. GefchästS . und » affenbericht.
2. Bericht der Prcßkommisston.
3. Beratung eingegangener Anträge .
4 . Neuwahl der Borstande».
5. Sonstige Wahlen .

Die Parteigenossinnen und Genoffen werden um recht rege Teilnahme
ä» der Generalversammlung gebeten.

Dar Vorstand . " '°
N B . Buchkontrolle am Saaleingang .

Zutritt habe» nur abstimmungsberechtigte Mitglieder

Nach mebriährigerFachausbildungan der geburtshtlflleh -
gynaekologischenAoteilungdesKrankenhausesMoabit Berlin ,
der dritten chirurgischen vniversltä»s-llllm1l Berlhi -Moablt
sowie an der Universitäts-FrauenklinikBerlin (besonders an
der urologischenAbteilung ), und frOher an det Landesfrauen¬
klinik Karlsruhe habe ich mich In Karlsruhe als

Facharzt für
Geburtshilfe ^Frauenkrankheiten
niedergelassen.

Dr. med . Karl Mayer
, Frauenarzt.
- Sprechstunden 11 -1 u. 3-6Uhr In meiner Klinik Stefanienstr - 66

Fernsprecher 666

Bad .Lichtspiele/Konzert hans
Heute bis Mittwoch , 25 . Februar , Jeweils 8.30 Uhr

Sonntag nur 4 Uhr

„ Manege “
der grolle zirMIm — mashen , ADftntttirer , Artisten
Beifilme HauskapeUe Jugend verboten

Karten Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr ^
Holzschuh , Werderplatz 48

und im Büro : Klauprechtstraße L 1879

AMllltzt BttzMlUM- «»!»
Das Konkursverfabren über das Ver¬

mögen des Josef Cchmideder in Karls¬
ruhe wurde nach Abhaltung des Schluss¬
termins aufgehoben . Karlsruhe, den 18.
Februar 1931. Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts A 7 . 490

Das Vergleichsverfahrenüber bas Ver¬
mögen der Gidella Rothschild , Atelier
für moderne Frauenkleidung in Karls
ruhe . Kaiserallee 3 . und die Berfüaungs
beschränkuna sind nach erfolgter Bestäti¬
gung des Vergleichs vom 13. Februar
1931 aufgeboben worden . Karlsruhe, den,
20. Februar 1931. Geschäftsstelle des
Amtsgerichts A 9 . 491

Das Vergleichsverfahrenüber das Ver¬
mögen der Firma Ruov und Moeller.
Hteinwerke in Karlsruhe, und die Ver¬
fügungsbeschränkung über das Vermögen
sink» nach erfolgter Bestätigung des Ver¬
gleichs vom 13. Februar 1931 aufgehoben
worden . Karlsruhe, de » 19. Febr. 1931.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 9 . [492

Auf Grund der Verordnung des Herrn
Ministers des Innern vom 10. Februar
1931 über die Festsetzung der gesetzlichen
Miete wird bekanntgegeben , dag rn der
Stadt Karlsruhe die Betriebskosten ab
1 . Februar 1931
a) für Gebäude mit Schwemmanschlusi

25,63 v. H ..
b) für Gebäude ohne Schwemmanschluki

und ohne behördliche Ahortgrubenent-
leerung 24 .56 v. $>. ,

c) sür Gebäude ohne Schwemmanschluh
aber mit behördlicher Abortgruben¬
entleerung 28,23 v. £>.

der Friedensmiete betragen. Bei den
Gebäuden ohne Schwemmanfchluh . aber
mit behördlicher Abortgrubenentleerung
übersteigen demnach die Betriebskosten
den Erenzbetrag von 26 v . H .

rechtigt . von den Mietern ru der gesetz¬
lichen Miete einen Zuschlag von 2,23 v.
tz. der Friedensmiete zu erbeben .

Gleichzeitig wird: darauf bingewieien.
daß nach Ziffer 4 Abi . 2 dieser Verord¬
nung auch weiterhin wie blsber vom
Vermieter auf die Mieter umselegt wer¬
den dürfen : Kaminfegergebübren. Kosten
für Trevvenbausbeleuchtungund Waffer -
mebrverbrauch . 488

Karlsruhe, den 19.- Februar 1931.
Der Oberbürgermeister .

Albtalbahn .
Am Sonntag den 22. Februar 1931 , Ver¬

kehren 2 Wintersportzüge von Karlsruhe nach
tzerrenalb (Karlsruhe Albtalb . ab 8.01 und
8.3t ) und ein Wintersportzug in der Gegen «
richtnng (Lerrenalb ab 184b ). Diese 3 Züge
sahreu »wischen Ettlrngen -Ltadt und tzerren «
alv ohne Halt durch. 1873

Die Direktion.

r Dr . med .
Otto Bloos

zurück
Friedenttr . 8 Telefon 2369J

Erste Mche Christi . WtWchaster
(First ctiardi of Christ . sciNtiit. Harisrohe , Bd.)
Gottesdienste Sonntag » S>/. Uhr vormittag »
Mittwoch 8 Uhr adv» » rieg «str. 84 . vortrag »saol

sudd. meisierrundeM
Sonntsg, 22. Febraar
naehmlttags s linr
K. F. W.-Platt isi7

sp. uggFürth

Ctrfimpf « « . Socken
W werden »um Hand-
stricken anqen bei Frau
Fischer , Hardtstr . », 2

Jedes muß

Tftgllch 8 Uhr

maraaretesiozak
ähört haben .

.lliepmaiEhe“
Honntan, 33 . Februar . ‘<r* Uhr

Bumer wiener nacnmitiao
UnebenT
Humor:

Mitwirkende : Gesamtpersonal des
Slezak - Ensembles isia

BADISCHE HOCHSCHULE
FÜR MUSIK = ===5 •

Donnerstag, 26. Februar 193t , abends
8Dbr ImKonzertsaal der Hochschule

Klavier -Abend
Gertrud Baomann
1. VariationenundFuge über

ein Themavon Händel . . Brahms
2. Sonate h-moll . . . . . . Chopin
3. Camaval . . Schumann

Karten zu 3.—, 2.— und 1 RM- bei den
Musikalienhandlungen and an der
Abendkasse ***

Vier Jahreszeiten
lern io Uhr

Klavier -Abend

maria Kerber
Steinwav- & Sons - FJUgel aus dem Lager

von H Maurer , Kaiserstraße 176
Karten za Mark 2.— und l — in den Muai -
kallenhandlunsen Müller. Neuieldt . Tafel

und an der Abendkasse.

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
Hardftwaldsledlung
Karlsruhe, e . G. nt . b . H.

In unseren Heubauten ln de ,
Dammerstockstraße sind noch

einige Wohnungen mit 2%
zimmern , Koche und Ban

auf 1 . Juni odur auf 1 . Juli
iu vermieten
Fernheizung und Warmwasser¬
anschluß . 188t
Mietpreis RM. 46 - bis RM . 49 -
Anfr^ en in dem Geschättsbüio
Demaschkeztraße 14, Fernruf 79t

Große

Staunen erregende
1 Schlafzimmer
in schöner Etehenfarbe

1 KM " “"t™..«
1 scniatzimmer
ln schöner Nußbaumfarbe,
durch Regen etwas not¬
gelitten

1 scnialzimmer
neu, 3 teil . Spiegelschrank
gegen ein teuereres ein¬
getauscht

1
Nußbaum poliert, sstcillger
Spiegelschrank, weiß Mar¬
moretc.mIteinigenSchön-
heitsfeblem

1 Speisezimmer
Eiche, nicht mehr ganz
modern , deshalb :

Raus damit zu

Preise
Gesamt -

preis

herabge;setzt . Pi en

ermäßigter
Preis

1 KM I
natur lasiert, moderne

Form , komplett, öteilig .

1 ReiormHM ]
neue moderne Form ;

Wir haben Dutzende weitererAngebote
Gebrauchte Möbel werden zu guten

Preisen in Zahlung genommen

Möbelhaus

Erbprlnzensir . 30
I8UKein Laden

S' ändiges Lager Uber ICO Zimmer uj>
Küchen . — 4 Stockwerke mit Fährst»»

Gescnans-
Aufgabe

Wir erfüllenhiermitdie Pflicht'
uns in den schwerenJahren de* A
baues iiebgewoidenenGästen . ?re jfn
den und Vereinen für das un*

,., )l
„Burghof* bewiesene Wohlv »1; ,.
herzllchst zu danken, mit der Bitif'

dasselbe unserem am 1 . April *uj fiii
öffnenden neuen Unternehmen"
^ cneflonior “ - ebenfallsentgc «,' .1)
bringen zu wollen .

HeinriaiRundu .Frt11
bisher „Burghof* „

Karl - Wilhelm - Straße ^

hdiTitiitriL
Farben,Lacket

gebrauchster/iH
für Anstriche a' let<I" f «4

voiteilh . L Farbenh . " "z# ,
Waldstr . 13 , b.Colo**®" ,

«v *

Sie lassen
Ihre Frau
die " schwere 8s "
sehe noch selbst "

f
sehen , jetzt bei ®,f
kalten Witterung
rasch man eich 0
erkjlten und ern ?Ln ri.
krank werden K*

arf,
waiB Ihre Frau ,
besten . Und Sie » ’ u .
sind ja auch dar
tragende . i-8S,el \ fiZ*
deshalb Ihre B 0 î
Wäsche nur n0 , bhO -
Färber - Printzen
len ; der behände »

mit Liebe u . Sorg » "

wie seine elge " 8 '

IMIH »1

iss;
fl t1

Fabrik kMIaierstl
*.

Telefon 4B07^ H
Annahme «talla» “
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